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Die vertagte Vahlrechkentscheldung .
Von einem preußischen Landtagsabgeordneten .

Pei
- Berlin , 15. Mai . (Privattel .) Das Erwartete ist ein -

p ^ n . Das gleiche Wahlrecht ist auch in der 3. Lesung im
AbgevrdnetenHause abgelehnt worden . Die Alehr -

Wahlrechtsgegner war nur um 2 Stimmen geringer ,
jjV

' bet Abstimmung der 2 . Lesung . Aber dann kam eine

nur 9
,tfnm9 : Der nationalliberale Bermittelungsantrag . der

lvollt
" ^ ^ ^ itimmen nach Alter und Berufstätigkeit einführen

K,ur )̂c mit erdrückender Biehrhcit (336 gegen 73 Stim -
' 1 abgelehnt , und auch die Beschlüsse der 2. Lesung , die ein

g.) Joches Pluralwahlrecht vorsahen , blieben mit 191 gegen
stimmen in der Mindeheit .

^ tatsächlich eine Lücke entstanden , da sowohl das

änh
° ^ ^Hlrecht der Regierungsvorlage , wie alle Ab-

^ .
^ ungspnträge gefallen sind . Damit wäre eigentlich sas

teoi
^ Reformwerk gescheitert. Aber die preußische Staats »

flg
Cn,tt9 ließ durch ihren Vizepräsidenten Di - Friedberg er -

sie , die nach wie vor am gleichen Wahlrecht unver -

HU
at festhalte und entschlossen sei , zu seiner Durchführung

bxs
^ ^ ügbcrren verfassungsmäßigen Mittel in Anwendung zu

*»er>Ü
en ' öuuächst auch dem Herrenhaus Gelegenheit geben

frist ! ' Vorlage Stellung zu nehmen . Allerdings be -

Erls" kie Regierung diese Überweisung durch die weitere

fcEl
i run 8 . daß in dem Falle , wenn , entgegen der Erwartung

^ 7.
^ tsregierung innerhalb eines gemessenen Zeitraums

An » . Ordnete Gang der Gesetzgebung nicht zur endgültigen
™ßbtTTr* V*-»— cmSi ^ flfMartinttrt Vifwt

$ ou^
We gleichen Wahlrechts führe , die Auflösung des

Ermessen der Staatsregierung mit der Kriegs -
5 M dem Zeitpunkt erfolgen werde , zu dem sie nach

^ verträglich ist.
nun nichts anderes als eine Drohung mit zabl -

Ftim
n ^ "»behalten . Zunächst hat ja noch einmal eine Ab-

!>7st ? " ^ kl im Abgeordnetenlmuse stattzufinden , wren Beginn
soll 5 ^" ' vom Aeltestenausschuß des Hauses festgesetzt werden

Ei . ^® ' ichcn ist dann abermals Gelegenheit für Schritte
^ ^ "N^verhandlungen hinter den Kulissen gegeben . Man

($i .
e schon in der 3 . Lesung den Eindruck , daß eine solche

ktn>
rao&1 zustande kommen kann, wenn sich die Regierung

sie
^

„tatkräftiger als bisher um sie bemüht . Zweifellos wird

dik ^ rend der Parlamentsferien entschlossener als vordem

jjt Rührung bei den vertraulichen Einizungsverhandlungen
^ "ehmen .

!a iv? ic Schlußabstimmung über den ganzen Reformtorso hat

5, ? ®^ «* , daß außer den Polen , den Fortschrittlern und den

^ ^
' ^ ^ emokraten alle anderen Parteien an der Hoffnung

Verständigung festhalten . Eine AlterszuscHstimme und

^ . '
Je Sicherungen scheinen die Brücke zur Einigung werden

find Aber selbst wenn sie auf Anfang Juni nicht statt -
kann und das Herrenhaus gleichfalls das gleiche Wahl -

i ;n ?v
ablehnt , würde sich die Regierung mit der Auflösung

" Noch nicht beeilen . Die Kriegslage soll ja für ihre Ent -
UnÖ ausschlaggebend sein. Wie diese sich aber gestaltet ,

Vt niemand vorauszusehen und deshalb ist das Schicksal
#cm

"^ Wichen Zvahlreform auch nach der 3 . Lesung nur

Sitzungsbericht.
Berlin . 14 . Mai . In der fortgesetzten Beratung der

fto«H Scotla 8< im preußischen Abgeordnetenhaus bean -

9ibo § 2 (Ausschluß von der Wahlberechtigung ) der
!chlu

'
b . ^ tr .) die Bestimmung zu streichen , daß der A '.is -

dyz ? . erfolgen soll wegen eines Verbrechens oder Vergehens ,
^abe , Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte zur Folge
öi ^ ^ .kvnn . Ferner soll nach dem Antrag gestrichen werden

erfol e,timm « ng , daß der Ausschluß wegen rückständiger Steuern
«en kann .

liche,, ^ ^ " es (Kmch ) beantragt , daß der Verlust der bür ^er -

ji4l. ^ Ehrenrechte den Ausschluß von der Wahlberechtigung
^ ° lge haben solle.

I^ nh -
r ^ 'uister des Znnern Dr . Drews erklärte das Einver -

aurtt
"
i
° ber Regierung , daß rückständige Steuern keinen Grund

Ausschluß von der Wahlberechtigung bilden sollen .
W kurzer Debatte wird der Antrag Kries angenommen ,
atiQ„

x' ltru msantr .ag abgelehnt . Ftn übrigen wird der § 2
kommen .

Zlati »
" ^ 3 (Mehrftimmenwahlrecht ) liegen Anträge der

°us liberalen uird der Fortschrittlichen Volkspartei vor
^ederherstelluna der Regierungsvorlage , welche das

^ . ^ ohlrecht vorsieht .
^ Dr . Poisch (Ztr .) erklärt : Der Teil meiner Freunde .

Stellung von dem Schicksal der Sicherungsanträge
machen wollte , wird heute für das gleiche Wahlrecht

fein „
"
!}

Qch Ausführungen der Abgeordneten v. Kardorff >bei
s^ ^ ^ rbei) . Hirsch (Soz .) , v . Gertzen (F . K .) . Hoffmann
5t 'Urn Unb " • kl-räfe (Kons .) folgt die Abstimmung über den

auf Wiederherstellung des § 3 der Regierungsvorlage .

^
J ach Ablehnung des § 3 der Wahlrechtsvcrlage in der Re ^

^ h^ . ^ fassung , der das gleiche Wahlrecht vorsieht und weiterer

Ulter
" ""S des Antrag Lohmann , nach dem zu der Grundstimme

v̂ erbt»
^e® ^ cn Voraussetzungen zwei Zusatzstiminen gewährt

?Önnen , bat das preußische Abgeordnetenhaus in der
^ °n Abstimmung ebenso den 8 3 der Kommissionsbe -
auf Einführung des Mehrjtimmenwahlrechtes abge^

lehnt und zwar mit 220 gegen 191 Stimmen bei vier Stimmen -

enthaltungen .
Hierauf erklärte der Vizepräsident des Staatsministeriums

Dr . Friedberg :
„Die Staatsregierung hält nach wie vor an dem

gleichen Wahlrecht unverrückbar fest und ist
entschlossen zu seiner Durchführung alle verfassungsmäßigen
Mittel zur Anwendung zu bringen . Sie ist jedoch ebenso der

Auffassung , daß das Herrenhaus als gleichberechtigter
Faktor der Gesetzgebung zu dieser für das ganze Staats - und

Verfassunghleben grundlegenden Frage Stellung nehmen muß .
zumal auch die Neuordnung des Herrenhauses selbst einen

wesentlichen Teil des geplanten Reformwerkes bildet . Dem -

gemäß wird auch das Herrenhaus sich mit der Vorlage befassen .
Sollte dies dem geordneten Gang der Gesetzgebung entsprechende
Verfahren entgegen der Erwartung der Staatsregierung inner -

halb angemessener Frist nicht zur endgültigen Annahme des

gleichen Wahlrechtes führen , so wird die Auflösung des

Hauses zu dem ersten Zeitpunkt erfolgen , zu dem dies nach

pflichtmäßigem Ermessen der Staatsregierung mit der Kriegs -

läge verträglich ist .
Das Abgeordnetenhaus hat alsdann in der G e s a m t a b-

stimmung die Wahlrechtsvorlag - gegen die Stim -

men der Fortschrittlichen Volkspartei , der Polen und der So -

zialdemokraten angenommen und sich auf Dienstag , den

4. Zuni vertagt . Am 5. Zuni wird der Aeltestenrat zusammen -

treten , um darüber zu entscheiden , wenn verfassungsmäßig die

neue Lesung der Vorlage stattfinden wird .

Die .. Rordd . Attg . 3t «, . " zur Wahlreform .

WTB . Berlin , 14 . Mai . lNicht amtlich .) Die der Regierung

nahestehende „Norddeutsche Allgemeine Z e i t » n g" be-

spricht den Abschluß der dritten Lesung de« preußischen Wahlreform ,

grfel ' es . Sie verweist darauf , dak die Abstimmung gezeigt habe , dafc
die Balance der Gegner de ? gleichen Wahlrecht nicht mehr in der

gleichen vieschlossenheit , wie in der zweiten Lesung , bestehe , und führt
aus , das; bei den Berhandlungen der Wunsch nach einer !? erstiindigung
in erheblichem Mahe sich gezeigt habe .

Im Anschluß an die (? rklärn » g des Bizepräfidenten des Staats -
Ministeriums bemerkt das Blatt sodann ! „ Mit dieser Erklärung habe
die Staatsregierung erneut den festen Entschluß bekundet , die Wahl -
reform gemäß dem Allerhöchsten Erlaß vom ' ll . ß . u . 7 . durchzuführen .
Die Nichtigkeit ihres Standpunktes , daß dabei alle verfassungsmäßigen
Mittel zu erschöpfen seien , habe gerade der Berlauf der gestrigen
Sitzung erwiesen . Es werde dem Herrenhaus « nicht verwehrt werden
dürfen , den Versuch der Herstellung einer geeigneten Basis zu machen.
Das Mittel der Auflösung bleibe ungekürzt in der Hand der Regle -
rung . Wenn in der Erklärung der Regierung von der Kriegslage die
Rede sei , so sei damit lediglich der prägnanteste Ausdruck gewählt
worden , wie dies in einer programmatischen Erklärung notwendig sei.
Selbstverständlich sollten damit alle während des Krieges sich geltend
machenden Momente gemeint sein , militärische , politische und Wirt -
schaftliche, die für die Entschließung der Staatsregierung maßgebend
sein könnten . Daraus ergebe sich mit Notwendigkeit , daß die Wahl
de? Zeitpunktes für eine eventuelle Auflösuug von der königlichen
Staatsregierung unter Berücksichtigung aller in Betracht kommenden
Berlmltnisse getroffen werden könne . Wenn die Regierung den von
ihr gewählten Weg gehe , so geschehe das mit vollem Bewußtsein daß
fte damit am besten dem Wohle des Landes und dem des Volke? diene
W. e die Tinge sich weite » entwickeln werden , liege heute noch im Dun -
kein. Jedenfalls brauche auf die Hoffnung nicht verzichtet werden ," llS bcm «» " gange der Perhandlungen sich ein günstiges Resultat
ergeben werde .

"
•

Sch. Berlin . 15. Mai . (Privattel . ) Die Fraktionen
des preußische « Abgeordnetenhauses hielten gestern nach Schlu -,
der Sitzung Versammlungen ab . Es wnrde in den B e r a-
tungen aller Fraktionsvorstände die Ueberzeugung zum Aus -
oruck gebracht, daß eine Einnahme der Regierung ?-
wahlvorlage durch den gegenwärtigen Landtag auch
für d , e neue A b st l m m u n y nach Rückleitung der Bor -
läge vom Herrenhaus au -- geschlossen sei . (g K )

ver neue . ,wasfenbvnd
" mit Gesterreich -Ungarn .

WTB . Berlin , 14 . Mai . Wicht amtlich .) Die .. .Köln . Ztg .
" meldst

t' on hier : Aus Wien un >d Budapest liegen bereits eine ẑ ülle von
Meldungen -,in*> PresseSußcrungen über das nrnndfätisiche Ergebnis
über die Berhandlnngen im Großen Hauptquartier vor . Die Presse -
stimmen zeigen , welchen tiefen Eindruck die Feststellung der gnind -
!a? uchen Gtnigung über den Ausbau und die Vertiefung de? BKnd -
nisseS auch in dem verbündeten Reiche gemacht hat . Tie Meldungen
bedürfen jedoch wohl der Ergänzuug , wie auch der Richtigstellung ver -
schiedener falscher Angaben .

So ist z . B , die Behauptung , es sei grundsätzlich beschlossen wor .
den, das? das neue Bündnis in die Verfassungen der Verbündeten mit
aufgenommen werde , nach meinen Erkundungen unzutreffend . Da -
von ist nicht die Rede gewesen . Es besteht vielmehr die Absicht, Ber .
trage militärischer , politischer und wirtschaftlicher Natur abzuschließen
Vie Bertrage sollen ein zusammengehöriges und zusammenhängende ?
Ganzes bilden , und nach Möglichkeit zusammen unterzeichnet weoden .ES wird also nicht etwa eine Politik verfolgt , daß ein wirtschaftliches
Bündnis besonders abgeschlossen wird , sondern ein Bertrag , der einen
militärischen , einen politischen und einen wirtschaftlichen Teil hat .

Unzutreffend ist »uch die Nachricht, daß nnrn sich bei den Be
sprechMgsn im Hauptquartier auf die soqenannite österreichisch- p^l .
nisch« Lösung geeinigt habe , oder daß die Vereinbarung diese
Lösung zur Zolge haben würde .

Was die wirtschaftlichen Verhandlungen betrifft , so sollen sie
so gvsiihrt werden , dag ihr Ergebnis keine wirtschastskriegerische
Tendenz enthält , sondern eine wirtschaftliche Verständigung mit

unseren Gegner » ermöglichen kann .
Man geht wohl nicht fehl , so heißt es an anderer Stelle der

„ Köln . Ztg .
"
, wenn imrn annimmt , daß die Einleitung der Berhand -

lungen hier in Berlin stattfinden wird . Die Verhandlungen selbst

dürften dann in Wien fortgesetzt werden . Zu diesem Zwecke werden

wohl österreichische und ungarische Staatsmänner in Berlin erwartet
werden . Auf deutscher Seite wird wohl auch bei diesen Wirtschaft -

lichen Verhandlungen der frühere Direktor der handelspolitischen Ab-

teilung des Auswärtigen Amtes , Exzellenz von Körner , dessen reiche ^

Erfahrungen auch in Bukarest von sehr großem Nutzen gewesen sind,
an leitenden Aufgaben mitwirken .

Entsprechend der zu leistenden , umfangreichen Einzelarbeiten
werden die wirtschaftlichen Verhandlungen Wohl mehrere Monate in
Anspruch nehmen , angesichts des schwierigen Ausgleichs zwischen Län -
dern von so verschiedener wirtschaftlicher Struktur und Krastverteilung .

Während demnach die wirtschaftlichen Verhandlungen sich über
den Sommer hinziehen werden , werden die militärischen und poli «
tischen Richtlinien für die künftige Gestaltung des Bündnisses be«
reits demnächst ausgearbeitet werden . Dieses lieet in der Natur
der praktischen Erfahrungen des Krieges , die ja für die künftige
zweckmäßige militärische Zusammenarbeit wichtiges Material gelie -
fert haben und in der Natur der gemachten politischen Evjahrungen .

Es sei hinzugefügt , daß man für die bevorstehend « militärische
Vereinbarung den Namen „W a s s e n b u n d" gewählt hat .

— Wien . 14 . Mai . An Einzelheiten über den vorbereiteten
Ausbau des Bündnisses zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn
werden in hiesigen politischen Kreifeir , der „B . Z .

" zufolge , von
sonstigen umstrittenen Behauptungen abgesehen , u . a . noch besprochen :
Militärisch sollen die gegenseitigen Vereinbarungen so verdichtet und
vereinheitlicht werden , daß von einer Art Militärkonvention gespro¬
chen werden kann . Wirtschaftlich wird eine möglichst weitgehend «
Gegenseitigkeit angestrebt , die namentlich für die Uebergangswirt -
schaft unerläßlich ist. Wenn dabei auch alles vermieden werden soll,
was ein « wirischaftslriegerisch « Spitze g*gen die übrigen Handels ,
staaten zu haben scheinen könnte , so liegt doch die viel erörterte
Zollunion im Bereich der Pläne ,

In den deutschen Kreisen Oesterreichs ruft die Kunde von der
Bündniserweiterung lebhast « Befriedigung hervor . Ein Widerstand
wird au ? nationalen Gründen von Tschechen und Südslawen , aus
wirtschaftlichen Gründen von gewissen Zudustriegruppen erwartet ,
wogegcn Ungarn eine Stütze des neuen Bündnisgedankens sein wird .
In der österreichischen Hälfte hofft man politisch ein « deutsch-polnische
Mehrheit für die größeren Pläne zu finden .

Die Nachricht vom Ausbau und der Vertiefung des Bündnisses
mit dem Deutschen Reich hat im Abgeordnetenhaus tiefen Eindruck
gemacht und in den deutschen Kreisen lebhaste Befriedigung hervor -
gerufen .

Sch . Berlin . 15 . Mai . (Privattel .) Me wir zuver .
lässig erfahren , ist der nene europäische Bündnis -

vertrag zwischen Deutschland und Osterreich «

Ungarn in seinen Grundzügen bereits paragraphiert .
Seine Fertigstellung und Unterzeichnung dürft«
noch vor dem August erfvlgen . (g. K.)

Die deutsche Gjfenfive .

Deutscher Heeresbericht .
MTB . Berlin , 14. Mai , abends . (Nicht amtlich .) E r «

f o l g r e i ch e örtliche Vorstöße in die englischen
Linien auf dem Nordufer der S o m m e, an der Straße
Bray - Corbic . Heftige Gegenangriffe des Feindes
scheiterten . Sonst nichts Neues .

Französische Erbitterung gege « die Eng »
l 8 n d e r.

O Zürich, 14 . Mai . (Privattel .) Der „Anzeiger " meldet : Nach
einem Briese , den ein französischer Staatsanwalt aus Bethune an
Schweizer Verwandte in Genf sandte , ist das Verhältnis Mischen
Engländern und Franzosen in Bethune außerordentlich schlecht . Die
Erbitterung der Bevölkerung geg«n die Engländer sei so stark , dag
bereits mehrere Engländer in Bethune ermordet wurden , (g. K .)

Aus dem neuen Kurland .
Zur Lage .

□ Berlin , 15 . Mai . Ein Funkspruch «ms Moskau teilt mit .
daß die Sinvjet - Regierung sich in einer äußerst schwierigen Lag «
befindet und die Schaffung einer starten statistischen Armee für
notwendig erklärt . Es ist bisher noch nicht qelunge «. di« kapitali ,
stijchen Grundbesitzer zu enteignen . Es wick» ein « bedingungsllos «
Unterordnung unter die Diktatur des Proletariats gefordert . Die
Regierung hat eingesehen , daß sie mit den Banden der Roten Garde
ihr Ziel nicht erreichen kam: und strebt ram danach , mit Unter¬

stützung von Offizieren der alten kaiserliche « Armee ein« streng
disziplinierte Rot « Armee aufzustellen .

Der Zar nach dem Ural verbracht .
Kopenhagen , 15. Mai . Die „Times " melden aus Peters «

bürg : Der Zar und eine Zarentochter find nach Aekaterinbnrg
im Ural Übergeführt worden . Die Regierung befürchtet , dah
unter den Bauern in der Umgebung von Tobolsk eine Er »

Hebung zu Gunsten des Zaren ausbrechen könnte und soll « ine
Verschwörung entdeckt haben , die die Befreiung der Zaren -

familie zum Ziel hatte . Die Zarin , der Thronfolger und di«

übrigen Töchter verbleiben vorläufig in Tobolsk . (B . L . -A .)

Finnland und Rußland .
WTB . Stockholm . 14 . Mai . ( Nicht amtl . ) Das finnisch «

NottMro teilt offiziös mit . daß diplomatische Beziehungen
zwischen Rußland und Finnland noch nicht bestünden . Von -

solchen könne solange keine Rede sein , solanae die Festnng

3 „» noch nicht ausgeliefert , russische Kriegemaunschasten sich



Seth * S .
» avifche Mresfe .

noch in finnischen Gewässcri , befänden . die finnischen Aufruhrer
in Petersburg beherbergt würden und dort neue Feindselig-

leiten planen könnten, und die Behörden in Ostkarelien feint »-

liche Massnahmen unterstützen.
— Stockholm , 14 . Mai . (Privatte ^ ) Nach einer Meldung

der Pet . Tel . -Ag . aus Moskau vom i « Mai ist Kaminew . der

Sondergesandte des Rates der Volksbeauftragten , der im März
auf den Aalands -Jnseln von den Weißen Garden verhaftet
wurde , vor kurzem jedoch von den deutschen Behörden in Frei -

heit gesetzt, jetzt von den Weihen Garden als Geisel zurüöbe-

halten , bis die russische Regierung die Vertreter der reaktionären
finnländischen Regierung und namentlich Männer der äugen-

blicklichen finnländischen Regierung ausliefere .

Aus der Ukraine .
Berlin , IS . Mai . (Priv .) Wie aus Kiew yemeldst wird,

haben daselbst verschiedene Mitglieder der neuen ukrainischen Regie-
rung, an ihrer Spitze der Ministerpräsident , beim deutschen Ober -
knmmando vorgesprochen. Die Abordnung Hot einen durchaus sym¬
pathischen Eindruck hinterlassen . Sie haben sämtlich der lleberzeu-

gutta Ausdruck gegeben , daß die schwierige Aufgabe des Wiederau ?-
bnues des ukrainischen Staates eine Politik der starken Hand erfor¬
dere, für die sie auf unsere militärische Hilfe rechne . Die Minister
gaben unumwunden ihrer Achtung vor Deutschland Ausdruck. Die
Bezeichnung „Ukrainische Volksrepublik" wurde umgeändert in

»Ukrainisch-:? Staat " .
Im Gouvernement Zekaterinoslaw ist der Kriegszustand ver-

kündet worden . Auch in Odessa und Poltawa macht stch eine Gegen-
strömung bemerkbar . Im übrigen scheinen jedoch besonders die
Grundbesitzer mit der Wendung der Dinge sehr zufrieden zu sein .

«- Ukrainische Wühlereien .
= Kiew , 35. Mai . Trotz Einführung der Zensur dauert

die Prcsseagitation gegen die Mittelmächte fort . Die deutsche
Politik wolle Eeüastopol als deutsche Flottcnbasts verwenden.
Deutschland requiriere Kohlenvorrato und wolle ukrainische
Handelsschiffe für seine Zwecke billig mieten . Der Ausgang
vom Asowschen Meeve sei durch deutsche Minen gesperrt. Die
Regierung trete dieser Hetzarbeit entgegen. (B . L . A .)

Zum Aiebensschwtz mit Rumänien.
Die Frage der Rorddobrudscha .

Betritt , 15 . Mai . Wie das „Verl . Tagebl .
" erfährt , ist

es wahrscheinlich , daß der Großvezier Talaat Pascha im Laufe
dieses Monats in Berlin eintreffen wird . Genaueres darüber
steh« allerdings nicht fest . Die Reife hänge mit den Be-
ratungen über die Rorddobrudscha, die in dem Bukarester Frie -
densoertrage provisorisch dem Vierbund gemeinsam zugestanden
worden sei , sowie mit den anderen noch schwebenden Fragen ,
von denen die Türkei in erster Linie betroffen sei , zusammen.

Kriegs - und Kried -ensziele .
Die sogenannte deutsche Friedensoffensive .

— Haag, 14 . Mai . Hollands News Büro meldet : Nonsonby
richtete int Unterhaus« eine Anfrage an die Regierung, um wegen
eines Unterschiedes in den Erklärungen Robert Cecilg und Balfours
Über die sogenannte deutsche Friedensoffensive Aufklärung«« zu er¬
halten . In seiner Antwort betonte Minister Balfour , dah Lord Ro-
bert Cecil keinerlei Mitteilungen über die Anwesenheit irgend eines
Neutralen als deutschen Unterhändlers in England gemacht habe .
Wenn Ponsonbn aus einer Aeuherung Cecils den Schlich gezogen
habe , das ! deutsche Friedensanerbietungen, welcher Art sie auch sein
würden , unbedingt abgelehnt werden würden , so sei diese Auffassung
nicht richtig . Auch er (Balfour) sei nicht imstande , aus den Worten
Cecils eine Schlußfolgerung zu ziehen , wie Ponscmby es getan habe .

Professor Quiddes Dementi .
— Berlin , 13 . Mai . Professor Dr . Quidde ersucht uns um Be-

kanntgabe folgender Erklärung :
„In dem Bericht über die „Friedensosfenfive"

, die ich im Auftrag
der deutschen Regierung bei dem amerikanischen Professor Herron in
Gens unternommen haben soll , hat die „Daily Mail " ihrem alten
Rufe als „Daily Liar " (Tägliches Lügenblatt ) wieder alle Ehre
gemacht . Nachdem in der „Nordd . Allg. Ztg." bereits erklärt worden
ist, das, ich weder vom Reichskanzler noch vom Auswärtigen Amt
einen Auftrag irgend welcher Art an den genannten Amerikaner
hatte, lege ich Wert darauf , meinerseits festzustellen , daß es um den
sonstigen Inhalt des Berichts nicht anders bestellt ist .

„Wahr ist nurll dah ich Mitte April einige Tage in der Schweiz
war, nicht in politischer Mission ( leider) , sondern um finanzielle
Interessen bei einer in Bern bestehenden Stiftung wahrzunehmen ,
und daft ich bei dieser Gelegenheit mit Herrn Dr. de Iong van Beck
an Denk Herrn Herron ausgesucht habe , nachdem dieser auf Anfrage
meines holländischen Freundes erklärt hatte, mein Besuch sei ihm
willkommen . Alles übrige ist erlogen , frei erfunden oder in dem,
worauf es ankommt , bis zum Gegenteil der Wahrheit entstellt .

„Insbesondere habe ich keinerlei Friebensvorschläge weder zur
Uebermittelung an den Präsidenten Wilson noch sonst wie gemacht,
habe also auch keine Ablehnung erfahren können . Es gab keine Eni -
rüstung und keine Szene, wie sie der Berich* schildert. Wir habzn
uns vielmehr voneinander mit dem Bedauern verabschiedet, die

Unterhaltung, da die Zeit meiner Abreife gekommen war, vorzeitig
abbrechen zu müssen. Daß ich keinerlei Anlag geyeben habe , mich
für einen Beauftragten des Reichskanzlers oder des Auswärtigen
Amts zu Halden , ist so selbstverständlich, daß ich mir jedes Wort zur
Charakterisierung des Berichts ersparen kann. L. Quidde ."

Friedensbestrebungen der französischen
Gewerkschaften .

Sch . Rotterdam . IS. Mai . (Privattel .) Wie das

„Journal des Peuple " schreibt , haben fich zahlreiche f r a n z ö-

fische Gewerkschaften syndikalistischer Richtung für
die baldige Beendigung des europäische »
Krieges durch freie Verständigung von Volk
zu Volk ausgesprochen , (g. K.)

Amerika als Kriegsverlangerer ?
<= Berlin , 13 . Mai . Der früh ere russische Marine -Attache

in Verlin , Herr v. Bock , ein Schwiegersohn des ehemaligen
russischen Ministerpräsidentefl Stolypins , hat geäußert , daß.
England im Oktober 1917 bereit gewesen sei , Frieden zu schlie-
szcn, aber durch die Vereinigten Staaten an der Ausführung
seiner Absicht behindert worden sei . Die Regierung in Wa-
shinSton habe , um ihre den Ententemächten zur Verfügung
gestellten Gelder zu retten , England und Frankreich zum
äußersten Widerstand aufgestachelt und ihnen durch das Wer-
sprechen ausgedehnter Hilfeleistung neuen Mut gemacht . (F . Z .)

Ereignisse zur See .
Versenkt .

MTB . Stockholm , 14. Mai . (Nicht ttmtL) Laut

„Stockholms Tidningen " ist der schwedische Dampfer „G o-
th i a" aus Rorköpping mit 1844 Tonnen auf der Fahrt von
Hull nach Blyth versenkt worden.
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mal angewachsenen Vermögens ein , empfahl aber,
darüber die Abstimmung auszusetzen .

Hiermit ist die Beratung vorläufig abgeschlagen. RL<W
Sitzung Mittwoch , den 5 . Juni : Stempelsteuern .

Deutschland nnd der Krieg .
Der neue Führer der Freikonfervativen in

Preußen .
WTB . Berlin , 14 . Mai . (Nicht amtlich.) Die freikonserva-

tive Partei des preußischen Abgeordnetenhauses hat einstimmig
heute anstelle des Frhrn . v . Zedlitz und Neukirch den Abg.' Lü-
dicke-S ^an^ fn zum Vorsitzenden gewählt .

Die 5teuerberatung.
Aus dem Hauptausschuh des Reichstags .

WTB . Berlin , 13 . Mai . In der weiteren Sitzung des H !.upt -
ausjchusses des Reichstages begründete nach der bereits gemeldeten
Einbringung des Antrags Gröber Abg. Keil (©£>$ >.) einen Antrag ,
der den Ausbau des Reichserbschaftssteuerßesetzeswünscht . Der An-
trag fordert 1. Einbeziehung der Erbschaften der direkten Abkömm-
linge und Ehegatten von ein>.'r Mindest grenze an , wenn nicht der Tod
des Erblassers mit der Erfüllung der Wehrpflicht zusammenhängt :
2. Verschärfung der Steuersätze und stufenweise Steigerung derselben;
3 . Einführung eines abgestuften Pflichtteils des Reiches bei kleiner
Kindexzahl oder Kinderlosigkeit des Erblassers: 4 . Einführung des
Erbrechtes des Reiches , wenn kein« nahen Verwandten vorhanden
sind.

Dast die bisherige deutsche Steuerpolitik im Kriege für die allge-
mein« Preissteigerung verantwortlich gemacht werden kann, ist zu
bestreiten. In Ländern mit einer energischeren Steuerpolitik , wie
England, sind die wichtigsten Preise keineswegs niedriger als bei
uns , teilweise sogar noch höher gewesen , und zwar auch bei Gütern ,
wie Getreide , Kohle und Stahl .

Der königl. württembergische Finanzminister Dr . v . P i st o r i u s
erklärte , gegen den GntndgeLanken, den Besitz durch das Reich steuer¬
lich zu erfassen , nicht polemisieren zu wollen . Die Zentralisierung der

Reichsstenern , führte er aus, hat vom Standpunkt der Finanzhoheit
der Bundesstaaten ihre größten Bedenken . Wenn ich mich gegen die
Einführung einer Reichseinkommen- und Vermögensteuer wende, so
schließt das nicht aus , dftfe man im Hinblick auf die Finanznot des
Reiches ausnahmsweise an eine Abgabe von Einkommen und Per -
mögen denkt und sie ermöglicht.

WTB . Berlin , 14. Htm . . (Nicht amtlich. ) Der Hauptaus -

schuh des Reichstags nahm in seiner Abendsitzung vom Dienstag
den Bericht des Abg. Gröber (Ztr .) über die nachmittags ge -

pflogenen Besprechungen der Abgeordneten mit den einzclstaat -

lichen Finanzministern und dem Staatssekretär des Reichsschatz-
amtes entgegen . Von der Regierung find gegen die Vorschläge
auf Besteuerung des einfachen Einkommens und gegen eine Be-

steuerung von Vermögen schwere Bedenken geäußert worden.
Dagegen war die Regierung einer Versteuerung des Mehrein -
kommens geneigter. Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes
vertrat die Auffassung, daß aus der Steuer auf das Mehrein -
kommen (Kriegsgewinn) eine Milliarde . für das Reich gewon¬
nen werden könnte, sodaß eine weitere Besteuerung nicht not-

wendig sei . Der Vorsitzende schlug vor , wie die Kriegssteuer -

antrage, so auch alle übrigen Anträge zurückzustellen.
Abg. Graf Westarp (Kons.) brachte den Antrag auf schär-

fere Besteuerung der Kriegsgewinne unter Schonung des nor-

Gesterreich-Ungarn und der Krieg «
Kaiser Karl bes « cht den Balkan .

MTV . Wien , 14 . Mai . (Nicht amrtl .) Die Blätter nrekve»
die bevorstehende Reise Kaiser Karls nach Soft« und Ko»
stantinopel .

Ans Molen.
£= Warschau, 14 . Mai . (Privatmield .) Wie verlautet ,

der bisherige Leiter des polnischen Pressebüros in Berti «

Wilhelm Feldmann seinen Abschied erbeten und durch das P0^

irische politische Departement in Warschau erhalten .

Frankreich und der Rrieg .
WTB . Paris , 14. (Nicht amtlich.) Meldung der

Havas " : Dem Präsidenten Pvincarö ist ein Gesetzentwurf zur llntct'

schrift vorgelegt worden über während deS Krieges zu verhängen̂
Strafen für Personen , die die Grenze unerlaubter Weife überMn '

ten, oder zu überschreiten versucht haben, oder nichtgeprüfte Slbr>!^

stücke über die Grenze gebracht haben.
Die französische Fleischnot .

WTB . Bern , 14. Mai . (Nicht amtl .) In der AbM
größere Fleischankäufe für die fleischlosen Tage , Mittwoch u1t
Freitag , zu unterbinden , hat der französische Verpflegung?

minister angeordnet , daß in ganz Frankreich Dienstags
zweihundert Gramm auf den Kopf abgegeben werden dürfe"'

Holland und der Krieg .
Niederländisch - Zndien und Amerika .

WTB . Amsterdam, 14. Mai . (Nicht amtlich.) Nach einem
gramm der niederländisch-ändischen Presseagentur aus Bataoia Jr
der Generalgouverneur von Niederländisch-Zndien beim Kolcmw^
minister angefragt , ob die Bereinigten Staaten die Zusicherung jj

?
geben haben , dcch den niederländischen Schiffen, die die Fah rt
Amerika wieder aufnehmen werden , die Einnahm« von BmikerKV'

gestattet wird. Wie das „Allgcmeen Handelsblad" erfährt . h»± ®V
niederländische Regierung daraufhin dem Generalgouverneur $***!
ten , sich mit dem Geschäftsträger in Washington in Verbindung ^
setzen . Der Generalgouverneur hat , nachdem er von dort « nej

*

mutigende Antwort erhalten hat , beschlossen, die Fahrt «ach
rika wieder zu eröffnen . Man hat auch damit begonnen,
Bewilligungen für Artikel zu erteilen, deren freie Ausfuhr rtctW*

war .

Aus Indien .
Der nationale indische Kongreß .

WTB . Rotterdam . 14 . Mai . (Nicht amtlich ) Nach **£

„ Nieuwe Rotterdamschen Courant " erfährt „Daily
Bombay vom 3 . Mai : das Kabinett für den nationale » inWff̂
Kongreß sei unter dem Borfitz von Besant dort pQmamewge& Z
Es feien Delegierte aus allen Teilen Indiens anwesend. 3>k TL
ratungen gingen bei geschlossenen Türen vor stch und hätte«
Stunden gedauert. Die Beschlüsse seien noch nicht neroffentliÄt , ^
es verlaute , bah das Komitee einen Antrag auf UnterstStzuWA
neuen Werbefeldzuges für die indische Arme« und «inen Zweite« ^
trag annahm , in dem die Regierung aufgefordert wird zu erklär
daß sie innerhalb ein«r bestimmten Frist «ine Gesetzesvorlage zur <*£
führung der Selbstverwaltung in Indien nach den Prinzipien , die
Kongreg und der Verband der Moslims angenommen habe, ^

bringen werde.

Amerika und der Krieg .
WTB . Nizza, 14. Mai . Meldung des Retterschen Bure<^

'

(Nicht amtlich.) Gordon Bennet , der bekannte Inhaber ^

„Newyork Herald"
> ist in Beaulieu gestorben.

Die Beschlagnahme anormaler Kriegs
gewinne . ,

MTB . Berlin . 14. Mai . (Nicht amtlich.) Nach einer
dung des „Matin " aus Washington ist eine neue Kriegsstê
in Vorbereitung , durch die alle Kriegsgewinne , die ein«
stimmte Grenze überschreite«, dem Staate zufallen sollen .

MasarykinChicago .
— Bern , 13. Mai . Dem „Temps " zufolge ist der

der tschechisch-slowakischen Bewegung im Ausland ,
Masaryk, aus Rußland in Chicago angekommen.

Die Verhaftung des Herrn Dassel.
Roman von Friedrich Hey .

(44. Fortsetzung.)
Auf die höfliche Tonart , die - nun der Kutscher Fritz in der

Küche der Dasselschen Herrschaft gegen Martha , Marie und
Lina anschlug , zog die Köchin schweigend die Schlüssel zur
Speisekammer aus der Tasche und holte eine Flasche
Bier . Fritz schenkte sich gemächlich ein und als er
mit *incm einzigen, langen Zuge das Glas geleert hatte ,
ließ er einen tiefen Seufzer der Behaglichkeit los :
„Ha — ach ! Das dut ämal wohl nach solche Strabazen ! Kin -
der sch. das kommt in ' Magen wie uff een ' Heeßen Steen ! Hamm
Se 's nich zischen heer' n , Mariechen?"

. Aber Marie , die ihn mit bebenden, unruhigen Augen ver-
folgt« , rief voller Ungeduld : „Quasseln Se nich noch erst lange
' rum . Rüden Se ' raus !"

„Ja so , Sie wollten ja wissen , wo wir de Nacht gewesen
sein ! Nu ahm ! Von eener Volizei zur andern — immer
heeher ' nuff bis zum Aber nee ! Ich wer mich hieten .
was zu sagen ! Nachher da werd's Widder 'naus gebabbelt im
Mir ooch noch de Schuld und de Vor - Hopla , de Gohlen-
seire kommt Widder , — de Vorwürfe gemacht ! Ich fa« nischt
Widder ! So dumm sin mer mal gewesen ! Nu abber nischt
mehr !"

So , das war seine Revanche für den „Schafdopp "
, mit dem

ihn Marie bedacht hatte .
„ Iotte doch ! Wie wird det nu allens noch werden ! " hörte

man Martha jammern .
„Nu heer

' n Se man uff mit Jaulen ! " rief jetzt Lina . „Det

nützt ja jar nichts ! — Ick will Ihnen allen aber mal wat
sagen : Wir haben alle uns wat injebrockt, wenn an die Je -

schichte nichts Wahres is ! Aber es is ja nich nötig , dah eens
von uns 'reinjelegt wird ! Wir Dienstboten sollten solidarisch
sein , foll 'n zusammenhalt 'n ! Da kann uns koener wat ! Also
vastanden ? Wenn er oder sie oder det Freilein jemanden
fragt , det ja keener wat weeh ! Det ja keener den andern ver-
petzt ! Dann kriegen se nischt ' raus , un wenn fe sich uff'n Kopp
stellen !"

Das war ein Gedanke! Der Antrag Linas wurde ohne
Debatte einstimmig angenommen.

Die Zimmerklingel schrillte . Hastig wischte sich Martha
die Tränen aus den Augen und stürzte hinaus .

Herr Dassel schrie nach seinen Stiefeln .
*

* *

So in der vierten Siimde mar es gewesen , als Herr Dassel
schließlich wieder in seiner Villa anlangte . An und für sich
war ja seine Heimkehr zu solcher Morgenstunde nichts Außer-
gewöhnliches , aber dde wunderbaren Erlebnisse waren es ganz
entschieden . Herr Dassel lag noch lange aufgeregt unter seiner
Daunendecke , ohne Schlaf zu finden . Es war doch eine ver-
dämmte Blamage ! So hineingefallen zu fein ! Man hatte
ihn, zwar auf der Polizei zugesichert , die Sache nicht in die
Zeitungen zu bringen , aber es wäre doch ein wahres Wunder ,
wenn nichts durchsickerte.

Ferner die 65 000 Mark ! Auch kein Pappenstiel ? An-
standshalber machte er sie seiner lieben Frau ersetzen. Die hatte
schon allerhand Luftschlösser aus den Zinsen gebaut. Wsllte im
Februar eine schöne Mittelmeerreise machen ! Der Teufel soll
dreiuschla-gen !

Aber das Schlimmste war „Max " ! Vor dem
lichen Drama graute ihm am allermeisten . Auf seinem
tische hatte er ein Zettelchen gesunden : „Mttie , Hilde ja
zu stören! Das arme Kind muß ausschlafen!" Solche
von Frau Klara hatte er zu respektieren. Das konnte ja
schöner Sonntag >» rmittag werden ! m

Auf der ganzen Heimfahrt vom Polizeipräsidium
er sich den Kopf zerbrochen , ob die beiden in hermlichem ,
standnis geblieben wären oder nicht . Und er konnte zu ^ j,
entscheidenden Einsicht gelangen . Eines aber war
teres klar , daß er nun doppelte Mühe haben würde , der
ein Ende zu machen . Den Menschen haßte er jetzt mit f(
Wut , daß er ihm liebsten den Hals umgedreht hätte . **n.
haßte ihn um so mehr, weil er dem Polizeileutnant geg^n^ ,x-
das Gefühl der Unterlegenhert hatte . Seine dienstliche ^
rclthcit und persönliche Liebenswürdigkeit waren ihm
peinlich, und zuwider war es ihm , daß er dem „Bengel
hatte Dank sagen müssen. Der hatte auf dem Polizeiprast ^
die ganze Geschichte mit einer Zuvorkommenheit & «
Schneid ausgeführt , daß ohne solche energische Hilfsv . .v^ ^
der unerfahrene Herr Dassel wahrscheinlich noch jetzt auf W
einem Stuhl im Amtszimmer am Alexanderplatz säße. ^

Ohne wertere Präliminarien mit llnterbeamten ha^ g
Polizeileutnant den Bankier zum diensttuenden Kommiss^ ^ .
führt und mit einer Kürze und Klarheit , die Dassel nw ^
wunderung erfüllte , den Fall vorgetragen . Nach allen
genden flogen Telegramme . Der Amtsrichter in
muhte ans dem Bett heraus , die Nummern festzustellen , ^
würden sie noch im Laufe der späten Nacht da sein
Morgen konnte jeder Bankier in der Hauptstadt und
Bescheid wissen.
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Deutscher Reichstag.
**o*sc

^ ' ®etIin > 14 - Mai . Am Bundesratstisch : Staatssekretär

®r - Paasch » eröffnet die Sitzung um 2 .15 Uhr .
Ah « werden Anfragen erledigt .

JiifyaJ : . " pp (Kons . ? fraut wegen zahlreicher Bestrafung wegen
ll nt

';l etun 9 von Hühncreier » durch die Hühnerhälter .
der o. _l ' iQtesekretcir Dr 9' i ü l l e r : Die Eierlieferung ist Sache

^.
" ' behörden und nicht der Reichsbehörden . Zwanzsmag -

^uläffig und rechtsmafjio .
'"u&snorJ ' " 6 roe' ^ r€ Anfrage des Abg . Rupp ( Kons .) über 'dt -
'Mem»«

,flttun 8 tt " Soldaten , deren Angehörige wegen Nichtab -
ÄEiern bestraft wurden , erklärt

er>taatssekretär Dr . Müller : Das ist mir nicht bekannt .

« Zt - Estlingen ( Natl .) fragt wegen ftühzeitiger unv
Belieferung der deutschen Städte während der künftigen

Di™ »*
m*t Hausbrandkohle für den kommenden Winter .

An «. ot 'J ? Reichswirtfchaftsamt Müller : Es ist im Sinne
, ?r9e getragen . Der Reichskommissar für die Kohlen -

»Ott Svi-h tJ?1
>.

^^e Monate Mai bis September d . Is . Lieferung
vähx ^^

' ^ andkohle in gleicher Höhe vorgesehen , als das Soll
e% ünrf, i -̂ intermonate beträgt . Bei dem wesentlich geringeren

? lm
f. ntTnei mu B öei Belieferung des Solls der Winter -

ttetew « üf .beträchtliche Bevorratung während des Sommers ein -
? besonders schwer zu versorgenden Bezirken sind die Kon -

Abo « »
Sommer erhöht worden .

*** SllkJfcr ■ 3 e e (3tt .) fragt nach Maßnahmen , damit die knpfer -
»y^^ sooielter erst zu Ende der Gewitterzeit und erst , wenn Ersatz

ist, abgenommen werden dürfen .
a^ iuv>

Wm
4
a "^ von Specht : Seit längerer Zeit ist die An -

getroffen worden , datz kupferne Blitzableiter abgenommen
*>fetitett wenn die einen vollwertigen Ersatz darstellenden

$ c' *ei ^UI Stelle sind und gegen das Kupfermaterial"" Wt werden können .
3

$ terQuf ait & bk
te Lesung dez Haushalts des

amts
Reichsjustiz -

gesetzt

? k.le ^ er (Ztr .) begründet eine Entschließung seiner
W ' san »iLr ? ?>nffunfl einer sozialen Organisation der deutschen

M dem Zwecke, eine Krankenkasse zu bilden ,
^ M gewähren , sowie für die Hinterbliebenen deutscher

> tt :U einschließlich der seit dem 1 . August 1914 Verstorbe -

i?% tt « P ' «!kür die Hinterbliebenen der im Felde gefallenen
v ®4" , ^ ^ tsanwälte muß gesorgt werden . Dabei ist zu- beriicksich -
°*r iL . & Aufgrund des Armeerechts kein anderer Stand so wie
J&Qufot Rechtsanwälte Kraft - und auch Vermögensaufwendungen
Jjktetar S Das Armeerecht muß geändert werden . Den Staats -

^chtsaiim^ ? wir , den Geldanken einer sozialen Organisation der
^ bäld - nachzugehen , das Material zu sammeln und
«>N n,!^ ?.̂ en Gesetzentwurf vorzulegen . Die Rechtsanwaltschaft ist
^ ss«n „ ^ r Faktor im öffentlichen Leben . Seine Mitglieder
pflegt gemacht werden . Dabei gedeiht auch di« Rechts -
8&1 gettag

beste Rechtssprechung ist für das deutsche Volk gerade

e ^ r e n S (® - Ft . ) : Die Verhältnisse des Krieges haben

> * lie nih gebracht , daß viele wegen Straftaten bestraft wurden ,
tWni « v als solche anerkennen , z. B . wenn eine Frau in Un -

der Verhältnisse einen Bezugschein fälscht . Kurze Frei -

< ** öipf " Gilten in Geldstrafe n umgewandelt werden können .
W" nTijr?

n Kriegsverorduungen sind ein Hebel . Die Unerträglich -
"* 1̂ ~ Zum mindesten bei der Uebergangswirtschaft beseitigt

Bestrafung müssen Verwarnungen vorausgehen ,
k z f e l d (U . S .) : Wir stehen dem Gedanken der sozialen

? »f iß ^
"yPche^uns sympathisch gegenüber . Das Strafalter sollte

p$ Wgr hinaufgesetzt werden . Unhaltbar ist es . daß die Gerichte
? >« ha -̂

'^ rdnAiigen der militärischen Befehlshaber zu fügen haben .
"fontHd.

" vhne Prüfung anzunehmen , daß alles im Interesse der
l% b (2

C"
. Sicherheit angeordnet wird . Der Reichstag ist mit

^ hiilt P "teser unerhörten Diktatur , die auch Reichstagsabgeordnete
» che>is6^ k

^ ^ halten , Artikel zu schreiben , oder ihren Wählern
u^ Bes fl! ^ geben . Eine größere Klassenjustiz als während des

B es noch nie gegeben . Das Bestreben unserer Arbeiter -
*JUatt Freiheit im Dienste des Wohles der Masse wird als ehrlas

^ >al^ . mit Zuchthaus bestrast . (Pfuirufe bei den unabhängigen
^ Unt-^sgraten . Vizepräsident Dr . Paasche bittet , die Pfuirufe
"^eitt 3Wm Der Abg . Kuhnert ruft - Ist ein Skandal ! Vizeprä -

Paaicke ruft hm Alio Kuhnert zur Ordnung .) Der Red -

Rechtsanwaltschaft kann ich mich nur mit Sympathie geyenüberstellen .
Was die Bestrafung von Uebertretungeu der Kriegsverordnungen
anbelangt , so kann ich eine Milderung der Bestrafung nicht ver -
sprechen. Die Verordnungen bilden ein Ganzes zur Versorgung des
gan ?/en Volkes während des Krieges . Der Umwandlung kurzer
Freiheitsstrafen in Geldstrafen stehen wir freundlich gegenüber .

Abg . Landsberg ( U . S .) : Dem Grundgedanken der Ent -
schließung des Zentrums stimmen wir zu, wünschen aber eine andere
Fassung . Wir freuen uns , daß der Staatssekretär sich namentlich im
Iugendrecht von jedem engherzigen Standpunkt frei macht . Ein
Initiativgesetz dürfte schnell von den Parteien ausgearbeitet werden .
Mit dem Begriff des „ öffentlichen Interesses " wird zu leichtfertig
umgegangen . Mit den kurzen Gefängnisstrafen wird nur Unheil an -
gerichtet und dem Volk die Scheu vor dem Gefängnis genommen .
Geldstrafen müssen dafiir verhängt werden und die Krone sollte von
ihrem schönsten Recht der Begnadigung mehr als bisher Gebrauch
machen .

Abg . Cohn (U . S .) : Wir stimmen der Zentrumsresolution und
der sozialdemokratischen Abänderung dazu zu . Das Zugendrecht muß
schleunigst reformiert werden . Die Urteile aus Anlaß der Streik -
bewegung find derartig drakonisch , daß das Rechtsempfinden gänzlich
vernichtet wird . In unseren Strafanstalten schmachten viele edle
Männer aus Belgien und Deutschland . ( Große Unruhe . Vizepräsident
Dr . Paasche erntahnt den Redner , zur Sache zu reden und ruft ihn
wiederholt zur Ordnung , der fortgesetzt von Klassenjustiz der Kriegs -
gerichte spricht .) Die Leute haben wir nötig , wenn der Krieg zum
Frieden , die Lüge zur Wahrheit zurückkehrt . (Lärm . Vizepräsident Dr .
Paasche ruft dein Redner nochmals zu , zum Thema zurückzukehren .)
Herr Präsident , Sie machen wiederholt den Versuch , auf den Inhalt
der Rede eines Abgeordneten einzuwirken . ( Abermaliger Ordnung «-
ruf .)

Der Haushalt des Reichsjustizamtes wird bewilligt .
Die beiden Entschließungen werden angenommen .
Es folgt die

Zweite Beratung des Koloni ' aletats .
Abg . Heckscher (F . Vp .) : Eine große Anzahl deutscher Man -

ncr und Frauen , etwa 1500 , schmachten in Ostafrika in der Gefan -
gcnschast . Ich klage England der Unritterlichkeit und Unmenschlich -
feit an und fordere die deutsche Regierung auf , entschlossen diesem
Zustand « ein Ende zu machen .

Abg . Strobmann (natl .) : England führt den Krieg nicht
gegen die Wehrmacht , sondern gegen die Menschlichkeit . Unser Ko -
lonialbesitz muß abgerundet werden . Wir müssen mit unseren kolo-
uialen Rohstoffen unabhängiger vom Auslande werden .

Abg . v . Böhlendorff - Kölpin ( Kons .) : Wir wünschen
dem Staatssekretär Dr . S o l s baldige Genesung . Dem General von
Lettow -vorbeck rufen wir unseren Dank für seine heldenhafte Ber -
teidigung hinüber . In den Fragen unserer Kolonialpolitik sind wir
uns einig . Ohne den Besitz der flandrischen Küste ist für uns eine
Weltwirtschaft ausgeschlossen .

Abg . Arendt (D . Fr .) : Der Weltkrieg hat auch in der Kolo -
nialpolitik völlig veränderte Zustände gebracht . Wir fangen von
.vorne an . aber Deutschland wird es nicht an gründlichen Kolonial -
Pionieren fehlen . . . ,

Abg . Hejncke (U . S .) : Wir machen phantastische Kolon,al -
Politik nicht mit . Eine Volkssache ist die Kolonialpolitik nicht . Sie
hat zum Kriege geführt .

Abg . Roske ( Sozd .) : Die Ansicht der Sozialdemokrat »« , hinter
der die Masse der deutschen Arbeiterschaft steht , ist es . daß die Feinde
unter allen Umstanden mit der Wiederherstellung unserer kolonialen
Macht zu rechnen haben .

Unterstaatssekretär Dr . G l e i m : E? sind Abmachungen im
Gange , daß die Zivilinternierten nach Deutschland entlassen werden .
Unser Kolonialbefw muH wieder hergestellt werden . Unsere bisherige
Kolonialpolitik muß fortgesetzt werden .

Der Haushalt des Kolonialamtes und der Schudtrnvpe wird an -
aenommen .

Damit ist die Tagesordnun » erschöpft.
Vizepräsident Dr . Paasche gedenkt de ? Ablebens de? früheren

Vizepräsidenten , des Ab« . Hänel . in einer längeren Rede . DaS HanS
ehrt das Andenken des Verstorbenen und erhebt sich von den Sitzen .

Vizepräsident Dr . Paasche schlägt vor . die nächste Sitzung de?
Hauses am DienSta « , den 4 . Juni , 2 Uhr , stattfinden zu lassen .

Abg . L e d ( b o u t (lt . S . ■ beantragt , die nächste Sitzung morgen
stattfinden zu lassen , mit der Tagesordnung : Auswärtige Politik , um
die Vorgänge in der Ukraine zur Sprache zu bringen .

Es bleibt beim Vorschlage des Bizspräfidenten .
Schluß 7 Uhr .

i*1 tt &H ^ oa fche ruft den Abg .
Leiter, . Sr °he Reihe von" llc «roye ^ ettje von Gerichtsurteilen gegen Arbeiter und

vor , begleitet von dauernden Pfuirufen . (Abg . Dr .
ruft : „Ko-msdiantsni !"

Ruhe ! Bolschewiki !) Es ist bezeichnend , daß es ge-
von Kraus « :

Andauernde Unruhe .)
(Rufe : Run kommt der??SekI^ ^ ^ tär Dr

• ot» ein
^

V • kwa |u.j*:unii ij vi/» tjt xz> y v>
*lÖen Beskrafungen aufzuzählen , um Sie (zu den unabhäll -
ptftet, . Demokraten ) zu unparlamentarischen Ausdrücken hinzu -
^ nicht objektiv . Sie setzen das Reichsgericht herab

Wimpfen es . Das zeigtz wie Ihre Ausführungen zu be-
^ ist ein Kunststück, die ausgezeichnete Haltung der

ihre unermeßlichen Taten sür das Vaterland zum
?°it stuf .pUnJt für solche Ausführungen zu machen . Das richtet sich

( Bravo .) Ich muß entschieden zurückweisen , daß das
Nte c irgendwie tendenziös urteilt . (Lachen bei den unab -

die « ? Maldemokraten .) Sie gehen mit vorgefaßter Meinung
t

"9ett ^ ' ^ fterichtsurteile heran und konstruieren sich die Folge -

ß
"

Sufn - am ^ nehmen Sie Ihrer Kritik jede Bedeutung . (Lebhaf -
? >chtig !) Solche Kampfesweise wird nur bei eineni ganz

Ennlfc1 066 Volkes Widerhall finden . ( Lebhaftes Bravo !)
^ ichl>eßung des Zentrums über die soziale Fürsorge sür die

Bsdischer Landtag .

4 7. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
~ Karlsruhe , 14 . Mai . Kurz nach %5 Uhr eröffnet« Präsident

Kopf die Sitzung . Es lag eine Reihe neuer geschäftlicher Eingänge
vor .
Die staatliche Verkürzung zweite » Hypotheken .

Im Auftrage des Ausschusses für Justiz und Verwalwng be-
richtete Abg . Dr . Koch (natl .) über den Gesetzentwurf betreffend
die staatliche Verfnirgung 2 . Hypotheken , zur Förderung des Baues
von Kleinwohnungen ( Bürgschaftsgesetz ) , sowie über den Antrag
der Abzg . Moser (F . V .) und Gen . bet -a die (Sewährung von
Darlehen zum Kleinwohnungsbau und über die Petition des Bad .
Eisenbahnerverbandes um Förderung des Kleinwohnungsbaues für
das untere Beamtenpersonal . In seinen Darlegungen wies der Be -
richterstatter darauf hin . wie sich . schon jetzt ein Kleinwohnung »-
mangel bemerkbar mache , der sich nach dem Kriege noch verschärfe .
Die Gr . Regierung habe durch die Einbringung des svgenanirten
Bürgschaftssicherungsgesetzes einen entscheidenden Schritt in der
Anerkennung des Grundsatzes getan , daß der Staat verpflichtet sei,

auch über den Kreis der Staatsbeamten und Staatsairgestellten
hinaus zugunsten der gesamten Bevölkerung den Bau von Klein-
Wohnungen zu fördern und mit eigenen Mitteln zu unterstiitz .' N,
während er dies früher als Aufgabe der Beteiligten und der Ge-
meinden auffaßte . Der Zustizausschuß hat dein Gesetzentwurf zuge¬
stimmt und empfehle ihn dem Hause mit einigen kleinen Aenderun »
gen zur Annähme . Eine dieser Aenderungen besteht darin , daß die
Eesamthöhe der zu übernehmenden Bürgschaften das Fünfzshnfache
der jeweils verfügbaren Bürgschaftssicherung nicht übersteigen darf .
Im Regierungseiitwurf war von dem Zehnfachen oer Bürgschafts ,
sicherung die Rede . Zur Deckung der dem Staate aus den Bürg -
schaftsverträgen erwachsenden Verbindlichkeiten wird « in Betrag
von 500 000 Mark zur Verfügung gestellt .

Abg . Odenwald (F . Vp .) begründet den Antrag seiner Frak -
tion und hebt hervor , daß mit dem Gesetz ein gewaltiger Fortschritt
auf sozialem Gebiet gemacht wird . Zu wünschen sei , daß für Bau «
Hölzer, die zum gemeinnützigen Wohnungsbau bestimmt sind , ein
fester Preis festgesetzt werde und dies« Hölzer der Versteigerung ent -
zogen werden . — Abg . Bernauer (Zentr .) : begrüßt gleichfall »
das Gesetz und stimmt der Aenderung zu . daß die Hypothekensiche »
rung nicht nur für 2. Hypotheken (wie das der Gesetzentwurf vor »
sah ) eintritt , sondern auf alle Hypotheken Anwendung findet unter
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Stellung , welche die Hypotheken
einnimmt . — Abg . Schön (RH .) führt aus , daß mit dem Gesetzent»
wurf nur eine Teilarbeit auf dem Gebiet der Wohnunzsfürsorge er -
folge . Begrüßenswert wäre es , wenn die Regierung die Gemein »
nützigen Bauernvereinigungen finanziell unterstützen würde . —

Abg . Böttger ( Sozd .) : Mit der Bürgschaftsübernahme allein ist
es nicht getan . Wir brauchen auch Baugelände und daran fehlt es .
Gerade die Domäne könnte den Baugenossenschaften Gelände über¬
lassen . — Nach weiteren zustimmenden Aeußerungen der Abgg .
Schöpfle (R . Vgg .Z, Mast (Ztr . ) , R - Hm (Natl .) betont

Staatssekretär von Bodman : Mit diesem Gesetzentwurf , der
erfreulicherweise Ihre Zustimmung gefunden hat , haben wir einen
weiteren Schritt auf dem Wege der Lösung der Wohnungsfrage getan .
Durch den Badischen Landeswohnungsverein und dem Badischen Bau -
bund , durch die Arbeiterkolonien der Eisenbahn haben wir schon prak -

tische Arbeit auf diesem Gebiet getan »nd tun das heute durch den
Gesetzentwurf . Die schmerzlichen Kriegsverluste werden übrigen «
nach meiner Ansicht eine Minderung des Wohnungsbedürfnisses nicht
herbeiführen : der Ausfall von Neubauten während fast vier Jahren ,
in denen fast nichts gebaut worden ist , wird sich bemerkbar machen.
Trotzdem werden wir uns nicht in eine Panik wegen einer bevor «

stehenden Wohnungsnot versetzen dürfen . Die Ende dieses Monat «
im ganzen Lande stattfindende Wohnungszählung wird volle Klar -

hett schaffen.
Abg . Odenwald (F . B .) stellt fest, daß mit dem Gesetzentwurf

der Antrag seiner Fraktion erledigt ist . — Hierauf wird das Gesetz
einstimmig angenommen . Der Antrag Muser und die Petition de»
Eisenbahnverbandes wurden für erledigt erklärt .

Beratung der R e gi e r u n gs de n ks chr ift über » irt »
schaftliche Kriegsmaßnahmen .

Auf Vorschlag des Ausschusses der Vertrauensmänner soll von
jeder Fraktion ein Redner unbeschränkt sprechen können und alle
weiteren Redner 10 Minuten Redezeit erhalten . Die Mehrzahl der
Mitglieder ist damit einverstanden .

Im Auftrage des Ausschusses für Ernährungsftagen berichtet
Abg . Hertle ( R . Vg .) über den ersten Abschnitt der Denkschrift
betr . die beamtenrechtlichen Maßnahmen und dankt der Regierung ,
daß sie es verstanden hat , ein gutes Verhältnis zwischen Beamten «
schast und Regierung zu schaffen . — Abg . Wei hhaupt (Ztr .) er -
stattet Bericht über Land - und Forstwirtschaft , Jagd und Fischerei .
Redner begrüßt es u . a ., daß die Petroleumabgabe auf dem Lande
sich gebessert hat . Der Berichterstatter betonte auch , daß sich das
Gesetz zur Verhinderung der Güterzertriimmerung besonders im See -
kreis bewährt habe . In der Schuh - und Lederversorgung sollte man
der Landwirtschaft entgegenkommen . Der Ausschuß für Ernährung ? -
fragen zeigte sich befriedigt von den Maßnahmen des Ministeriums
des Innern , wie der Forst - und Domänendirettion , welche a «f land -
wirtschaftlichem Gebiet getroffen worden sind.

Abg . Engelhard (Ztr .) begründete im Anschluß hieran seinen
Antrag über die Bekämpsung der Rebkrankheiten , der durch die Matz -
nahmen der Regierung erledigt ist . desgleichen Abg . Fischer (R .
Vgg . ) seinen Antrag über die Ueberlassung erholungsbedürftiger
Pferde an landw . Betriebe . Dieser Antrag hatte im Ausschuß ein¬
stimmige Annahme gefunden .

Hier wurde um Uhr die Beratung abgebrochen und die Wei -
terberatuni der Regierungsdenkschrift auf Mittwoch vormittag 3 Uhr
vertagt .

England und der Krieg . „
General Trenchard .

WTV . Amsterdam, 14 . Mai . (Nicht amtl .) Rewber . Im
Unterhause teilte Bon« Law mit , daß dem s. Zt . aus dem
Lustmimfterium ausgeschifften General Trenchard ein sehr
wichtiges Kommando bei den britischen Luftstreitkräften in
Frankreich angeboten warben sei und bah dieser es angenom -
men habe.

lifi irfAaMiti W

15 . Mai morgen ? 6 Uhr 1,85 m ( 14 . Mai 1,84 ■ )
Aehk . 15 . Mai morgens 6 Ukir 2,83 t . ( 14 . Mai 2,83 m )
Maiau , ls . Mai morgen « 6 Ubr 4,31m ( K . Mai 4.2S - >)
Mannheim . 15 . Mai morgens 6 Uhr 3,46 m ( 14 . Mai 3.38 ■ )

Wecken Sie Ihre schlummernde Begabung !
Menschen sind durch äußere UmSe

*
Listen WM" ' m te : Stellung der Eltern , Bestimmung de

> aug«n.blickliche Vorliebe"
i , auS« tiMi <fltche Vorliebe des Kindes für

^
" ff. dessen Pflichten und Schwierigkeiten

kannte , zu ihrem Beruf gelangt . Viele ,
ktoockfo

* welche in ländlicher Umgebung auf
% ' n >") d . haden gar keine Möglichkeit gehabt ,

Begabung zu erkennen , geschweige

„fr buszirbrlden . Und doch gibt es unter
«■
^ dte hervorragend begabte Menschen . So

^ herig
m®n in einer Invalidenschule bei einem

tw * 11 .l^ u^€r » der infolge Kriegsbeschädigung
w <chr ausüben kann , ein be -

. Zeichner - und Malertalent . Ein Bauer ,
in der Schreinerabteilung ge-

x ^ ^ i?te eine so hervorragend schöne
>^ aß ein Schreinermeister , der ihn daran

jede Wette machen wollte , dag der
^ ett 3tthren gelernter Schreiner sei . Und so
M (n2 ' den 67 Millionen deutscher Volksge -

^ 7^ viele dahin als mittelmäßige Kraft mit

Ekligem Einkommen , die es in einem
3 % hü

'
ft

' ^ einer hervorragenden Stellung ge-

^ eben die wenigsten auf ihre
Seprüft und ihr Beruf danqch gewählt

könnte das deutsche Volk erst leisten .
1 Deutsche an seinem richtigen Platz

«Nfor- ,» . ^ das ist das Gebot der Stunde ,
^ l' chst ^ den richtigen Platz

kommen . Jetzt , wo alle Betriebe umgestellt sind
und bei Friedensschluß nochmals umgestellt werden ,
wo mit einem Schlage Tausende von Posten aller
Art frei geworden find , während durch neue Jndu -

strien noch weitere geschaffen worden sind , ist die

günstigste Zeit zum Umsatteln . Um aber ganz sicher
zu gehen , ob man umsatteln soll , und wenn ja . auf
welches Pferd , muß man zuerst alle seine geistigen
Fähigkeiten gründlich ausbilden , weil man dann
erst ein richtiges Bild von seinen Fähigkeiten und
seiner Leistungsfähigkeit erhalten und bestimmen
kann , für welches Fach und welchen Posten man am
geeignetsten ist . Diese Ausbildung ift aber auch
nötig , um sich in dem neuen Fach oder Posten mög -

lichst rasch die nötigen Kenntnisse anzueignen und
sich so für den bevorstehenden Aufstieg zu wappnen .
Wählen Sie hierzu die jahrelang erprobte An -
leitung , die Ihnen Poehlinanns Eeistesschulung und
Gedächtnis lehre bietet . Sie bleiben dabei nicht sich
selbst überlassen , sondern stehen im laufenden Ver -
kehr mit dem Verfasser , der auf ihren individuellen
Fall eingehen und Ihnen mit seiner mehr als
Lvjährigen Erfahrung dienen kann . Ein solcher
Unterricht bietet Ihnen eine ganz andere Bürgschaft
für den Erfolg , als wenn Sie ein totes Buch kaufen ,
bei dem Sie sehen müssen , wie Sie damit zurecht -
kommen oder nickst . Wer im Leben wirklich vor -
wärtskominen will , braucht nicht nur ein umfang -

reiches Wissen , sondern auch ein praktisches Können ,

einen durchgebildeten Charakter , starken Willen und

zähe Ausdauer . Diese erwerben Sie durch Poehl -
manns Geistesschulung und Gedächtnislehre .

Auszüge aus Zeugnissen : „Ich schätze mich glück-

lich, daß ich mit Ihrem Werk bekannt geworden bin ,
es ist der Weg zur geistigen Vollkommenheit . K . E .

"

— „Es drängt mich , Ihnen meinen herzlichen Dank

auszusprechen für die vielen und großen Erfolge ,
die ich durch Anwendung Ihrer geschätzten Lehre er -

zielt habe . Ich habe eine me gekannte Energie und

Schaffenskraft erlangt . _.A . K .
" — „Sie haben

meinen K ndern viel Gutes getan . Ich finde , eine

jede Mutter müsse im Interesse ihrer Kinder sich
Ihre Lehre kommen lassen . H . W .

" — „Habe das

Physikum mit Rote 1 bestanden . Dankbar und gerne
erkenne ich die großen Erleichterungen an , die mir

Ihre Eeistesschulung bei der Arbeit gewährt hat ,
ganz abgesehen von den vielen anderen Vorteilen

auf fast allen Gebieten des Lebens . W . B .
" — „Ich

ersülle eine Pflicht der Dankbarkeit , wenn ich Zeug -

nis davon ablege , wie sehr nicht nur meine Lei -

stungsfähigkeit sich durch Ihren vorzüglichen Unter -

richt gesteigert hat , sondern daß auch meine ganze
Persönlichkeit in mancher Hinsicht sich auf eine

höhere Stufe gehoben hat . Das Wichtigste : ich habe
Wollen gelernt . Ich hatte zwar immer einen starken
Drang zum eigenen Wollen . Aber er richtete sich
attzusehr auf Zukünftiges . Ich machte - Pläne über

Pläne , ohne zunächst das für den 2m Erforderliche

Da
Sie

zu finden , das mich dem Ziel « näher bringt ,
haben Sie mich auf den rechten Weg geführt ,
haben mich gelehrt , die tägliche Einzelhandlung in
die richtige Verbindung zu setzen zu dem großen
Ziel : daß weder das Ziel vergessen wird vor lauter
Tagesarbeit , noch auch der erste Schritt mißlingt ,
weil wir schon an den zweiten denken . O . D .

" —

„Nach Ihren Lehren erzogen , müßte es jedem Men »
schen gelingen , erfolgreich zu sein . Aus Langeweile
bestellt « ich im vorigen Jahr « Ihr Werk , « nt » « ige -
Heuren Nutzen habe ich daraus gezogen . Ich lernte
meine Zeit einteilen , und die kostbarsten Schätze
taten sich vor mir auf . R .

" — „Man ist noch ge«
wissenhaftem Studium Ihres ganz hervorragendenl
Werkes in den Stand gesetzt, nicht nur seine Beruf » -
arbeft weit besser und schneller auszuführen als
vordem , sondern man ist auch an Körper und Geist
ein vollkommen anderer , besserer Mensch geworden .
Ihre Geistesschulung macht Lebens - und Schaffens -
freude und weist uns tatsächlich den Weg zum Er -
folg . Sie ist für feden Beruf , für jedermann , der
im Leben vorwärtskommen will , ob Mann oder
Weib , gleich geeignet , sie ist das Werk jahrelanger
Erfahrung . K . D .

" Verlangen Sie heute noch
Prospekt skostenlos ) von L . Poehlmann , Amalien «

sftaß « 3 , München A N .



Sekke Z.
Kadifche Chronik.

---- Karlsruhe , 15. Mai . Bo -r wenigem Tagen fand hier
zwischen den badischei» Brauereibesitzern und Finanzminister
Dr. Rhcinbold eine Besprechung über den neuen dem Reichs -

tag zugegangenen Mersteuergesetzetttwurf statt , der nach An-
nähme zunächst nur in der Norddeutschen Brausteuergemein -
schast Gültigkeit haben wird . Für die südd. Reservatstaaten
Baden , Württemberg und Bayern wird sich lt . Str . Post da-

durch die Notwe^ zigkeit ergeben , auch ihre Biersteuergesetze
zu ändern bezw. ihren Biersteuerertrag zu steigern , um nicht
den für ihr Sonderrecht an die Reichskasse abzuführenden hv-
Heren Ausgleichsbetrag aus anderen Einnahmen bestreiten zu
müssen . Dieser Ausgleichsbetrag wird sich für Baden voraus -
sichtlich von bisher rund 5 Millionen Mark auf etwa 17 bis
18 Millionen Mart jährlich erhöhe«. Deshalb muh auch in
Baden die Biersteuer entsprechend erhöht werden,' ob das durch
Erhöhung der derzeitigen Malzsteuer um etwa das Vierfache
oder durch Einführung einer dem Reichsgesetz naäHubllden-
den Bierfabrikatsteuer zu geschehen hat steht noch nicht fest.

= Mannheim , 15. Mai . Das 4jährige Kind des Schloffers
Adam Maser wurde von e-ine-m Fuhrwerk überfahren und ge-
tötet . — Ein gefährlicher Schleichdieb stand in der Person des
20jährigen Bäckers Ernst Tröster aus AZadenbrunn vor der
Strafkammer . Kaum hatte er wegen «Straßenraubs eine
fünfjährige Zuchthausstrafe verbüßt , als er aufs neue den
Weg des Verbrechens beschritt . Er erhielt 2 Zahre Zuchthaus.

Heidelberg. 15. Mai . Hier fand eine auherokdentlich stark
besuchte Werbeversammlung zur Gründung einer gemeinnützigen Bau »
geuossenschast für Volks- und Kriegerheimstätten statt , die von Herrn
Stadtrat Dr . Kaufmann geleitet wurde . Nach einem Vortrage von
Herrn Dr . Nittel aus Karlsruhe „Wie errichten wir Volks - und
Kriegerheimstätten

" übernahm eine grohe Zahl von Angehörigen
aller Kreide Stammaniteile der zu gründenden Baugenossenschaft .

— Waldshut , 14 . Mai . An einem der letzten Tage wurde in
einem von Jmmendingen kommenden Zug «in Mann und eine Frau
angehalten, welche im Wutachtal zwei Waschkörbe voll Lebensmittel ,
wie Butter . Eier. Speck. Branntwein usw . zusammengekauft hatten.

Die Aenderung des Gesetzes über die kirchlichen
Stiftungen .

Karlsruhe , 15. Mai . Der 2 . Kammer ist gestern der

früher schon angekündigte Gesetzentwurf betr . die Aenderung
des Gesetzes über die Rechtsverhältniffe und die Verwaltung
der Stiftungen zugegangen . Der Gesetzentwurf sieht eine Er-

Weiterung des Begriffs der kirchlichen Stiftung vor , einmal
durch die Ausdehnung der Grenzen des kirchlichen Bedürfnisses
und zum andern durch die Erstreckung auf das Gebiet der Wahl -
tätigkeit , indem er gleichzeitig für Freigebigkeitshandlunoen
auf diesem letzteren Gebiet dem Stifterwillen einen Einfluß
auf die rechtliche Gestaltung der Widmung einräumt . Damit
kehrt die Gesetzgebung zu den Grundsätzen zurück, die auf die-
sem Gebiet im übrigen Deutschland geltendes Recht sind und
die in früherer Zeit zum Teil auch in Baden in Geltung waren .
Nach den bisher geltenden Gesetzesbestimmungenwar der Kreis
der kirchlichen Stiftungen — abgesehen von den Erziehungs -
anstalten für künstige Theologen — im wesentlichen auf die zu
den Zwecken des Gottesdienstes bestimmten Stiftungen (Kir-
chenfonds , Baufonds , Pfründefonds , Frühmeh - , Vikariars - ,
Anniversarfonds , Mesnerei - und Organistenfonds ) beschränkt .
Vor allem aber war den Kirchen die Möglichkeit benommen,
ihre Wirksamkeit auf demjenigen Gebiet zu entfalten , auf dem
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sie Jahrhunderte lang segensreich tätig gewesen , auf dem Ge-
biet der Wohltätigkeit . Das soll durch ein neues Gesetz ge-
ändert werden.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , den IS. Mai

= Der Srohherzoa nahm gestern die Vorträge des Geheimen
Legationsrats Dr . Seqb , des Ministers Dr . Hübsch und des Geheime-
rats Dr. FreiHerrn von Babo entgegen.

Ö Der Sommerfahrplan ist mit dem heutigen Tage (15.
Mai ) auf den badischen Staats - und Nachbarbahnen in Kraft
getreten. Im großen und ganzen sind im Lailfe der Eisen-
bahnzüge nur wenig Veränderungen «ingetreten . Immerhin
sind Unterschiede im Abgang und im der Ankunft einiger Züge
zu verzeichnen, die es ratsam «erscheinen laffen, vor Antritt
einer Reife den Fahrplan genau zu studieren und sich über
den Lauf der Züge zu vergewissern. Auch einige neue Züge
verehren wieder , so z. V. D24 (Frankfurt -Leopoldshöhe) Karls¬
ruhe an nachts 2 .57 Uhr , ab 3 .10 Uhr , in umgekehrter Rich -
tung geht wieder Dil Karlsruhe ab 11.20 Uhr vormittags ,
Frankfurt an 2.15 Uhr. Auch die Verbindung mit Bayern und
Oesterreich ist verbessert.

Der Berkauf von Pilzen auf den Wochenmärkten . Das Gr .
Bezirksamt hat eine Verfügung erlassen , darnach im allgemeinen mir
nachverzeichnete Pilzarten zum Verkaufe auf den: Wochenmarkt zuge -
lasse» werden : 1 . Röhrenpilze : Steinpilz , Kapuziner - oder Birken -
pilz , Rothäubchen , Ziegenlippe . Rotfntz , Röhrling . Kuhpilz , Maronen -
Pilz , Sandpilz , schöner Röhrling , Butterpilz . Lwhlfutz - Röhrling , Körn -
chen - Röhrling oder Schmerling . 2 . Porenpilze : Semmel -Porenpilz ,
Schafenter - Ziegen - Fub -Porling nnd Tichhase . 3 . Stachel - oder Stop -
pelpilze : Semmel - Stoppelpilz , Habichtschwamm . 4. Korallenpilze :
Ziegenbart , Krause Glucke «auch Tannenbaas oder Pilzkönig genannt ),
Herkules -Keule , 5. BlStterpilze : Champignon , Bratling , echter oder
Blut - Reizker , rötlicher Ritte ^ >ik , echter Ritterpilz oder Grünreizker ,
grober Schirmpilz , großer Keilpilz . Hallimasch , Stockschwämmchen ,
grünl . Täubling , Zigeuner - od . Reifpilz , schopfiger Tintenpilz . 6 . Pfif -
ferling : oder Eierschwamm , Totentrompete u . Trompeten - Psifferling .
7. Morcheln u . 8 . Riesenbovist u . alle Boviste , die beim Durchschneiden
noch weiß nnd fest sind . Mit dem Verkauf der Pilze darf erst begonnen
werden , wenn diese von den besonders hierzu bestimmten Beamten
der Marktpolizei auf ihre Genießbarkeit hin untersucht und gennh -
tanglich befunden worden find . Angenießbare Pilze sind vom Ver -
kauf ausgeschlossen . Pilze dürfen , irm Verwechslungen vorzubeugen ,
möglichst nur als gan ^e Früchte , nicht aber in Bestandteilen , sofern
sich nicht aus ihnen die Art des betreffenden Pilzes zweifelfrei be-
stimmen läßt , feilgeboten oder verkauft werden . Pilzgemische , d . h.
Gemische mehrerer verschiedenen Arten von Pilzen , sind vom Verkauf
ausgeschlossen . Weiter wurde angeordnet , daß . wer in festen Verkaufs -
stellen außerhalb deS Marktes Pilze feilhält , verpflichtet ist, hiervon
dem Großh . Bezirksamt zuvor Anzeige zu erstatten . Mit dem Ver -
kauf darf auch hier erst begonnen werden , wenn die Pilze durch die
hierfür bestimmten Organe als germßtauglich erklärt worden sind .

® Fichballsport . Die Spiele am vergangenen Sonntag hatten
folgende Ergebnisse : F . V . Beiertheim schlägt Phömr auch im Rück-
spiele mit 23 Tor . Phönix H gewinnt gegen Beiertheim II mit
3 :1 Tor . V . f. B . weilte in Durlach bei Germania und gewann
nrit der 1. Mannschaft mit 2 :1, mit der 2 . mit 3 :0 Toren . Die 3.
Mannschaften spielten unentschieden 1 :1 . SLdstern siegte gegen Fuß -
ballverein KnieRnyen mit 2 :1 Tor . Die Entscheidung in der A »
Klasse liegt nun zwischen Beiertheim und V . f. B . und dürfte das
Treffen am 26. Mai auf dem V . f . B . Platze wohl das bedeutendste
der FrÄhjahrsverbandswettfpiÄe werden . Am Pfingstmontag weilt
die Städteniaunschaft in Mannheim zum Rückspiel des SMrtefpiel
Mannheim -Karlsruhe .

0 Luxeum -Lichtfpiele (ßuK , Kaiserstrahe 168) . Das große Film ,
werk „Genie und Liebe "

, da» in dem neuen Programm ab heute
gezeigt wird , ist ein Drama aus dem KÄnstlerleben in 6 Arten .
Alwin Neuß . Resel Orla und Karl Auen sind die Träger der Haupt -
rollen . ,D >ie Küchen -Zute " ist ein Lustspiel in 2 Wen mit Helene
Boß und Hans Ahrens als Hauptdarsteller .

= . Das Refidenz-Th:atcr (Waldstraße ) zeigt Mittwoch , Donn^
"

tag und Freitag ein Drama mit wechselvollen Szenen , umrahmt
der märchenschönen Natur eines fernen südlichen Landes , beW *,
..Sulamit "

, in 5 Abteilungen . „Das Abenteuer einer Ballnacht̂ J
ein Schauspiel in 3 Akten mit Viqo Larsen . Gertrud Welt « ,
Bild und Paul Biensfeld in den Hauptrollen . Der Film ^ D .
Raupenwagen " ist von der Obersten Heeresleitung zur Lffe«M
Borführung innerhalb Deutschlands zugelassen . ^

Kaffee Bauer. Heute abend 8 Uhr findet ein Sonderkoiv
der verstärkten Kapelle statt

Die Kriegsausstellnng „Durchhalte « " . .
Wer glaubte wohl , daß die am 1 *£ «= Karlsruhe . 14. Mai . W . . .. .. . » .

zu eröffnende Ausstellung eine so reichhaltig -mannigfaltige 0*
£ s

könnte , die noch dazu den Eindruck macht , als seien es durchweg j
aus den Läden gekaufte Gegenstände . Und doch ist das meiste^ ,
altem Material , das man in Frieder,szeit verachtungsvoll BOTSfife :
hätte , oder aus Ersatzstoffen hergestellt . Hier die KleidungSir ^ g
dem Mantel sieht niemand an , dirß er aus einer Portiere

^
b^ ^ -.

An anderer Stelle wieder prangen
ist, wie denn die Altstoffverwerwng zu jeder Art von
stücken gezeigt wird . An anderer Stelle wieder prangen
den und Weißnäherei und daneben ist der Schnittmuster -Bc^ ...
durch welche man so vorteilhaft alten Bett » oder Tischtüchern zu >> .
Daseinsberechtigung verhelfen kann . Die neuerfundene Sttv .
flickerei heischt auch Bewunderung nnd nun gar daS auS Weckglas
gefüllt mit Speisen und Früchten , bocherbaute KvnfervenhcruS ,
andere Seite die Vaterländische Kriegsschusterei beherbergt .
einfachsten , ungenützten , nur geflochtenen Strohschnh bis zum
Konfirmanden -Sarntstiefel , ist alles Schuhwerk vertreten
eines erzählt : es sei früher ein Hut . oder ein Schulranzen oderA
ein Reisekoffer gewesen . Und hier istja auch Spielzeug , sowe ^
für die Kinderwelt , doch aus lauter Wertlosem gefertigt .
Seifen - dort Korkersatz gezeigt : Dörrgemüse und Pilze : die
aemüse und die Ersatznahrungsmittel , za sogar die Knochen« n"11 jji
Neitelverwertung wird uns vor Augen geführt . Auch der
Krieg so bedeutungsvolle Gebrauch der neuzeitlichen Papierstoffe
uns verlockend anschaulich gemacht und sogar das so notwendige
satz-Viehfutter finden wir hier in unserer Ausstellung . s w £ ■

Und noch EinS ! Wer neue Gedanken hat , wende sich an "'W
teilung 17, dort kann er ihre Verwirklichrrng zum Beste »
ineinheit anmelden und auch ausstellen . Was aber diese
besonder » wertvoll und segenbringend machen wird , da» sind
lehrenden Vorträge , welche jeweils bei den verschiedenen
gehalten werden sollen . So bedeutet das AuSstellungSwort :
halten ! " zugleich einen >Sommerlehrkurs für alle Hausfraun ^ L ^
er uns in dieser Kriegszeit von reichem Segen werden . A . v . W&itjt

Kaffee Odeon

Auszug aus den StaudeSbLchern ZdarkSr » H^
Eheschließungen . 14. Mai . Werner Thomas von Berlnl .̂ . ? ^

drucker-Mechaniker in Berlin , mit Maria Martin von ^ g^ '
Bruno Fischer von hier . Kaufmann hier , mit Anna Graf von
hoch ; Karl Kost von hier , Kaufmann hier , mit Maria
hier ; Otto Dewald von Donaueschingen , Student hier , mrt
Kiene von Aach ; Karl Zimmermann von Mannheim , Diplmrl ' ^
nieur hier , mit Anna Rudolf von hier ; Karl SchmidthSnsler
hier , Kaufmann hier , mit Elise Schreiber von hier .

Geburten . 9. Mai . Annelise Olga Ruth KarÄlina , Vattt ^
Hans Hopp . Korrespondent : Luise Maria . V . Heinrich Boens ,
führer . — 11 . Mai : Friedrich Walter , V . Ernst Locke, .Hilfscrrbĉ
Raven Claus Herbert , V. Philipp Janson , Dr . prakt . Arzt :
V . Karl Klein , Kaufmann . — 12 . Mai : Kurt Walter , V . KorfK ^ j,
Former : Till « Mina , V Sam . Mandelbanm , Kaufmann . —
Jetta , V . Jakob Kleiner , Kaufmann . &

Todesfälle . 11 . Mai : Margarethe « edc . alt 63 Jahre ,
von Heinrich Liede , Gerichtsvollzieher . — 12. Mai : Karl JhMjS, ' *
mann , Ehemann , alt 33 Jahre : Gunhilde , alt 1 Monat 20
Eugen Gilliar . Hoflakai : Michael OehlschlSger , Schuhmacher ,
mann , alt 89 Jahre . — 13 . Mai : Joseiine Merhart von Bern ''

84 Jahre , Witwe von Joses Severin Merbart von Berneggg ^ L
meister a . D . und Kammerherr . —■ 14. Mai : Elisabeth «
alt 53 Jahre , Ehefrau von Ludwia Hierander . Maler . <*

Beerbigungszeit und Trau erl,ans erwachsener Serstvro ^ ,
Mittwoch , den 16. Mai , 2 Uhr : Michael Oehlsmläger . Sch« >?
Zähringerstr . 15. — 8 Uhr : Josefine Merhart v . Bernegg , GroM -
fvrstmeisters - Mtwe , Westendftr . 42 . — 4 Uhr : Barbara Frant .
meisterS - Witwe von Offenburg — HO Uhr : Mativai Smvorow ,
scher KriegSgefansener , Kriegstr . 103.

Donnerstag : , den 16 . Mai

abends 8 */. Uhr : 5^

Hcrre «j>traB e Te jepho n ^ SO^
Ab hente .

Herr Stahl - Nachbaner
und

Erika von Wagner
in ihrem großen Filmwerk

„Der Treubruch"
Ein Lebensbild in 5 Akten . Regie : Karl Gerhardt .

Stöpsel .
Lustspiel in 2 Akten . B16305

Die neuesten Kriegsberichte
von allen Fronten .

■IIHinillllllHHNIIIII
Letzte Vorstellung abends von 9—11 Uhr .

Undichte und überdrehte

Wasserhahnen
werden sorgfältig repariert bei 3792 .10.6

Willi . Weiss , Blechnermeister ,
Steinstraße 14.

Achtung !
Für Schuhkurse

einpsthle mein glltassortiertes Lager in

geraden * , ungeraden

. SM

A , Eisner ,
Kaiserstratze 70 .

mmiiiHüitni :
B. V.

1841,
Unsere diesjährige

Ordentliche

findet am 5022
Donnerstag , den 16 . Mai ,

abends ' 1,9 Uhr,
im Vereinslokal statt , wozu
wir unsere Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiche
Beteiligung freundlichst
einladen . Die Rechnung
für das abgelaufene Ver¬
einsjahr und die Tages¬
ordnung liegen Montag u.
Donnerstag abend von 8
bis 9 Uhr im Vereinsfokal
zur Einsicht auf . 3.3

Karlsruhe , d. 4. Mai1918.
Oer Vorstand .

MMe-Zocks
beginnt jeden Monat am
1 . und 16. 4206
Riih- und Zuschn «ideschule
ohamiaWeber , .$ itf <üftr . 28.

500 000
Blatt Durchschlagpapier
in Quart 1000 Blatt g u .
10 M, in Folio 10.50 Jl
und 11 .50 .u.
BlaupapierefürSchreib -

maschine und Handschrift ,
Wothblui ? 0X14 cm ä

200 Blatt 100 Stück 82 J .
Grobes Lager in Ge -

schäftsbiichern . Extraan -
fertigung mit garantiert
gut geleimtem Buchpapier .

Wilh. Zimmermann
Spezialfabrik für

Durchlchreibe - Arttlel ,
Karlsruhe i. B ..
Katserstraße 110.

Fernruf 2062 . 5080

Kaffee Bauer .
Heute Mittwoch 8 Uhr abds . :

der verstärkten Kapelle.
Leitung :

Konrwtmöeterin Toni Gruner .

Programm :
1 . Nibelungen-Marsch Sonntag ,
2. Herbstweisen , Walz« . . . . Waldteufel .
3. Ouvertüre x. Oper „THns". . . Mozart.
4. Die Millionen Harlekins , Serenade Drigo.
5. a ) Melodie . Rubinsteia ,

b) Gavotte (auf Wunsch ) . . . Will? Ecler.
Solo f. Cello : Herr Jagalski .

6. Fantasie a. d . Oper . Maroarete " Goonod .
Pause .

7. Egyptisehes Ballet Lutgini.
8. Wie sohfin bist Du, Paraphrase . Nesvadba .
9 . Doflarwalier aus der Operette

. Die Dollarprinzessin " . . . Fall.
10. Die kl. Soldaten , Charakterstück Marks.
11 . Offenbachiana, Potpourri . . , Conradi .
12. SchluQmarscti. 6387

s chreibmaschinen - j
reparaturen alier Systems erledigt
» ans , Herrenstraße lS II . Tel . 3973 .

Kredit b . MI . 2000 .—
an jedermann b . ratenw .
Rückzahl .u .SolV .f . Fürther
Darlehenskasse , Fürth i.
Bav . Beding , kostenlos .

Zu kaufen gesuchtGram «
moption mit beschlagnah
mefreien Platten .

Angebote unter B16160
an die . Badische Presse "

auciius u i , uur :

Grosses Sonder - Konz#1
mit doppelt verstärkter Kapelle

und besonders erwünschtem

über Vermögen , Familienverhältnisse . Cbara ^ . t<_
Vorleben , sowie Erhebungen in Ehescheldn^ v ^ »
Alimentensacken erledigt unter strengst . Verl « Jpl
heit da ? Detektiv -« . Auskunfts -Vüro Gef '

j
Jnh. Karl Jung , Polizei-Beami«

Karlsruhe , Erbprinzen kr. y

ÜÄ ! ! Heirats-AuskünU
nteijätertrt AarlSr .-Rint - - ~ "
heim hat den Antrag ge-
stellt , sein abhanden ge-
konnneneS Sparbuch Lit .
G . Nr . 2856 , rnti einer
Einlage von 106 Jl 86
inzwischen durch Zins¬
gutschrift angewachsen
auf 110 Jl 89 4 , für
kraftlos ju erklären .
Der Inhaber des ge-

nannten Buche? wird da.
her aufgefordert , solche ?
innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Ein -
rückung an gerechnet , bei
der unterzeichneten Kasse
ror ? ulegen widrigenfalls
die Kraftloserklärung er -
folgen wird . 5386
Karlsruhe . 8 . Mai 1918.

Städt . Spar , u Pfand -
leihkasse- verwaltnna .

Garnisonverwaltung
Rastatt verkauft am Don -
nerötag , den I « . Mai .
vormittags S Ubr . in der
Garnifon -Waschanstalt :

alte Kessel. Oefen « nd
sonstige Kasernengeräte

gegen Barzahlung . «« aL.L
ES ist am besten

den Sommer über zur
Umarbeiwng zu Seben ,
da noch Zutaten erhaltlich .

Douglasstr . 8 . Part .

Gelegenheitskäufe .
Xoch sehr großes Lager in
Pianos und

Harmoniums ;
erstklassige Fabrikate .

Auf Wunsch Teilzahlung .
L. Spiegel & Sohn ,

Hofl . 1866a
Lndwlgshalen a . Rh .

Ich zahle
die besten Preise für Wein -
«. Sektstaschen . Wein - u .
Sektkorken Papier , alte
Bücher , Zeitfchriften,Lum -
pcn , Linoleum , soweit be-
schlagnahmefrei . Post -
karte erbeten . B16036 .4 .3
M. Mangel, D » rlach«rftr . 70.

über Familien und Ver -
mögenSverhältn . auf alle
Platze diskret u . bill . durch
Auskunftei Krüger,
ffl1" ® Mannheim, P 5,6 —7.

Witwer , bess . Handwer¬
ker, 87 Jahre . 8 gröbere
Kinder , die aub . Hause ,
sucht für sofort Fräulein
oder Frau , ohne Anhang .
Alter 24 bis 30 Jahr ,
zum Bewohnen u . Lüften
3 Zimmer , zwecks spater .
Heirat . Haushalt fast
neu . Bedingung : guten
Lebenslauf , Herzensgute ,
Kindern die Mutter er-
sehen . Vermögen Neben -
fache. Ehrensache . Anonym
zwecklos. Gefl . Angebote
unt . Nr . B16306 an die
„ Bad . Presse ' erbeten .

Junge , hWsche Dame
sucht Briefwechsel zwecks
späterer Heirat .

Angebote u . Nr . B16368
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

1000 Mark
gegen guten Zins und
pünktl ., monatl . Rückzah-
lung . z-u leihen gesucht.

Angebote u . Nr . B16327
an die „ Bad . Presse " erb .

2^ er leiht
1080 Mark

gegen hoben ZinS und
monatl . sichere Stückzahl ,
von 50 Mark ?

Angebote unter B162S0
an die . Bad . Presse " erb .

Wo kann ich ein B""»18

Ladenregal
gegen Vergütung unter -
stellen ? Angeb . an
Kiffel . Am Stadtgarten 1.

^ Seirat . >
Staatsbeamte «- ffijitfjj

Lande , 52 3 * g bflft
kath„ 4 Kind « , »ja »

Sf & .
*

» & £
kinderl . Witwe .
von W- 45 ZK / %
Hfl im SauSvA

' M
nähen kann !?"? (C
Vermögen beMi . A
baldiger Heirat v 0%,
bindunq 9* P
Kenntnisse a
arbeit , erwuns ^ ^

Anträge u . ^
cm die Gesch
„ Bad . Presse

Fräulein , <
swttl
kalisch, Naturste ^ '
gut gehende «
der es bis i -d« ^
der Geleaenbe » yh

g?1t » »Ä ^

ÄSsäf !
'

cr-bo.e mit A
" S^

man unter
an die Geschast?>
. Bad . Presse .

Heiratsg ^ 7.
Witwer , katb^^ A . '

geh Geschäft
stadt Unkrba ^ ^,. ^
mit solider
Verm .
kannt »« W
unt . Bl « e«

Drogerie
1 °

KaiMar**
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Xaiserstrafle 168. Telephon 3385 .H Kaise

Mittwoch bi « Freitaar .

I <ienie und Liebe«
■ Drama aus dem Künstlerleben in 5 Akten.

°

| » min

In den Hauptrollen :
Alwin Neuss und

Resel Orla .

Die Küchen - Juno »
Lustspiel in 2 Akten .

Hauptdarsteller : Helme Voss , Hans Ahrens .
'"BUWamimimiiiMimitiiiiimiiiiuiHtiimMmitmiipiiiMi

Letzte Vorstellung abends von 9— II Uhr.

Rausfrauen
'auft

99
Alleiniger Hersteller : 4797 .6 .5

.Fritz Hohl , Karlsruhe .

Fr . Belsch ,
Teleph . 278 Hoflieferant Moltkeftr ! 81
^ ' IltäreflektenSHbrlk .

Erstklassige Bezugsquelle fflr sämtliche

Rekten für Feld u. GarßMM.
Bestellungen aus dem Felde

werden pünktlich erledigt. mm
F '

»Hale : Kaiserstr . 179a , Ecke Herrenstr .

k
*" haufen jede Menge altes Papier , Zeitungen,

2
"

Jwften , Bücher. Papierabsälle aller Art . Das

^
P et wird nicht weiter verkaust , sondern direkt der

»
' tQrbeitung zu neuem Papier zugeführt . Größere

n9eit von 250 Kilogramm an werden abgeholt ,
U

te Mengen bitten wir in der Fabrik , Wald -
a &e 28 ( abzuliefern .

1367 A . Braun & Co .

D. V..P.
IS . Mai .8 Uhr : S40S

^ mmiisch

Krokodil .
«hw « esucht
X 40/50000
. OleiL̂ prima Objekt .
? t>r»n. ^ er wollen ihre
Vonie]?

1 Haasenstein &
" uter 'u "S - ^ arlsuhe i . Bd .- '

^ 963 niederlegen .

»ibU ^ d .JunkerkRuh ,
» ÄS S

7i ,- varterre .

6 Zimmer
fol

Äaus

der Wein -
§oiber r £ " Umstände
klein? ' ehr billig , bei

" iablung zu
« "

.» .» ^ naebote
' «" Mein Ä u au Haa"

voll
Spille st * ® ' # ' Tische .
P?^ bcc ^ i )c<21] *' Blumen -
fcaaen « t 5 dn » e- Bett -
« ^ ^ n^ ? entevv . L/3.
i2i£ . « l r^ ,a

c
r
r
'8Mfenftr .^ - *Ji £Iroufit . <816345

l 'etcjj ^ ^ nfrijC ) . schön .

ü b,ll . zu verk .

^ V
«f »" 0<men (Bad .),Liub -naustr . 13i ' flf

•—^ genauitt . 18.

• ' °tt ^Uh^ r v ab Grube

zu » erKausen
Mk . 40000 gut gesichert

„ 15000 .
„ 5000 „
„ 50001 . Hypothek ?

m . entsprechendem Nach-
lab zu verkaufen . Ang .
u. K . 1012 an Hau -
scnstein & Vogler ,
A . - <» . , Karlsruhe
in Baden . 5399

Rene -WH

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Küche
bestehend : ein eichenes
Schlafzimmer . 2 Bett -
stellen . 2 Röste . L Nacht -
tische mit Marmorplat -
ten . 1 Waschkommode m .
Marmor und Toilett¬
spiegel , 1 grost . Spiegel -
schrank , 1 Handtuchstiind .

Wohnzimmer : t pol .
Vertiko . 1 Tisch mit eich .
Platte . 4 Stühle . ein
Taschendiwan , t Küchen -
biifett . 1 Küchentisch . 2
Hocker für Mk . 2550 .—
zu verkaufen . S16366

M . KaKin ,
Möbelhaus ,22 Waldstrafte 22 .

Guter & a | »X wie neu ,
schöner zuvrrkf ,
Schllsenstr . 5 » , Sth . . p t .

Gelegenheiklms .
Im Auftrag zu der -

kaufen :
Elegant . Armband ,

beseht mit Brillant ,
rose » und Rubinen , z .
billigen Preis von Mk.
300 .— . 5816342

Kaiserstraße 160,
im ^ olbsĉ nrifblabfi ^

Zu verKausen :
eine selbstfahrbare Band -
siige , ein Quantum Stein -
Hauer - Klipfel und ein
Bferdekummet bei L260a

Wendelin Mai ,
Spessart .

Jagd -Doppelflinte ,
sowie Browning billig
abzug . ZSHringerstr . 37,1 .
Te f svkion 1142 . <816368

tl
mit allen Büroar¬
beiten vertraut , zum
sofortigen Eintritt
" Äi ^ ebote mit Ge -
baltsansprüchen u .
Nr . 6354 an die Ge -
schäftSstelle der Bad .
Presse erbeten .

zum Fensterputzen
finden Beschäftigung bei

Miethe , 6095*
Reinigun gs -Jnstitut ,
Kronenstr . 12— 14.

Mm oder Frau
gesucht zum täglichen
Ausfabren einer Dame .
B16020 Roonstr . « . I .

keßriisg
für das Büro einer Koh¬
lengroßhandlung , mit gu -
ter Schulbildung gesnrbt .

Angebote unt . Nr . 5373
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen reffe " .

wird auf I . Juli oder
später für j . Mann
aus guter Familie ,
mit den nötig . Schul -
kenntnissen , frei .

| Haminer & Helbllnß
Eisenwaren .

Werkzeuge . Haus - u .
Küchen -Geräte .

BnWlteM
für doppelte Buchführung ,
mit guten Zeugnissen und
Empsehlungen , gesucht .

Schriftliche Angebote
nebst Gehaltsansprüchen
erbeten . 6341
Salvator-Schuh -Gesell-

schast Karlsruhe .
Buchhalterin

sofort gesucht . B16347
Ii « r «iete » , Hotel

Hummelsburg , Herrenalb .

Tüchtige

für eine hiesigeGeschäftSl
stelle »um baldigen An -
tritt gesucht . Keine
Anfängerin . Schriftliche
Angebote mit Zeugnis -
abschriften und Gehalts -
anspriichen unter Nr .
5Z « 4 an die Geschästsst .
der „Bad . Presse " .

Fräulein,
in der doppelten Buchsüh -
rung bewandert , möglichst
aus der Kohlenbranche ,
zum baldigen Eintritt
gesucht .

Angebote unter Angabe
der Gehaltiansprüche unt .
Nr . 5372 an dieGeschäftsst .
der „ Badischen Presse " .

Hies . gr . Büro sucht
für sofort

jg. Fränl .
mit guter Schrift . 2.1

Angebote unt . Nr . 5395
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Einige tüchtigeVertreterinnen
für Landkundschaft , die
schon mit Erfolg gereist
haben .auchKriegerSfrauen
sehr zu empfehlen , werden
per sofort gesucht .

Angebote sind gesl. zu
richten unter Nr . 5407 an
die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Eine tüchtige , erfahrene

Beiköchin
g e s u ch t im

Rest . KiinstlerhauS .
5359 Karlstr . 44 .

US .
ElellenWen :
Gasthofs - u . Bei¬
köchinnen . Pri -

vatköchiu , Stütze . Allein -
mädchen für hier u . aus¬
wärts . Pensions - Zim¬
mer - , HauS - und Küchen -
mädchen , sowie Mädchen
für Hausarbeit und Ser -
vieren durch Frauli rl »» n
Sebmitt Witwe und
( . reteben Schmitt ,
gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerinnen , Grb -
prinzenstr . 27 . Eing . Bür¬
gerst - . Gegr . 1879. B16353

Wir suchen jSr sofortigen Sititritt für Karlsruhe :

150 Schlosser,
für leichte Munitionsarbeiten . 6306

SM MM , IlssMnelieiftlK ,
Karlsruhe , Zähringerstratze 100 .

Zementarbeiter ,
Zimmerleute u.
Taglöhner -

3.
werden fortwährend angenommen .

Josef Krapp , Kaiserallee 5.

Kontoristin - Gesuch.
Für mein Spedition ? - und Lager -Kontor suche

ich zum baldigen Eintritt ein tüchtige ? Fräulein
mit geläufiger Handschrift , das flott stenographieren
und maschinenschreiben kann .

Angebot mit Gehaltsansprüchen und Zeugnissen
erbittet 6326 .2 .2

Eugen von Steffelin,
Gr . Bad . Hoffpedlteur
Baumristerstraste 48 .

Mehrere geübte Menne » ,
sowie einige WaMerimien

B16309finden Beschäftigung bei
Emanuel Kahn ,

Herrenstr . 23 .

« An Jtiein
zu zwei Kindern von 8
und 5 Jahren auf 1 . Juni
gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich . 5405

Dr . Levis ,
Beethovenstraße II .

WWen ,
da ? bürgerlich kochen kann ,

sowie 5390

ZimemiiilSieil
das nähen und bügeln
kann , qu kl . Familie auf
1 . Juni gesucht .

Frau Bertsch .
Kaiserstrnße 165.

Mädchen gesucht.
Ein ehrliches Mädchen

für häusliche Arbeiten
alsbald gesucht . B16322

Borbolzstr . 30 , 1 . St .

In Küche u . Haus -
arbeit erfahrenesMädchen
in kleinen , ruhigen
Haushalt , 4 Zimmer
2 . Stock , zu 2 Per -
souen zum 1 . Juli

gesucht .
Waschfrau Vorhand

Vorzustellen bei
FrauKovonu « ,
2252a Putlitzstr . 8.

II V
U . o. Mädchen ,

welches selbständig
gut kochen kann zu

klein . Familie nach Psorz -
heim gesucht durch Frap
Urban Schmitt Witwe
und Gretchen Schmitt ,
gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerinnen , Erb -
prinzenstrafte 27 . Ein -
gang Bürgerstraße . Ge -
gründet 187g. B16L52

Suche per 1 . Juni sehr
akkurate »

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , mit
guten Zeugnifi . Dasselbe
muß etwas Gartenarbeit
und Melken verstehen .
Frau Dir . Tscliira ,
Kayenstein b . Osterode

a . Hz . 2166a2 .2
Schulentlassenes , fleitz.

Mädchen zur Mithilfe
de : den häuslich . Arbeiten
findet sogleich Stelle , wo-
selbst Gelegenheit geboten
ist, das Kochen zu erlern .
B .« ,, Weftendstr . IS . II.

41

Fleißiges , junge » Mäd¬
chen für Küche und Haus -
halt sofort oder später
nesncht. 5140
Kaiserstr . 225 . im Laden .

für einige Stunden tägl .
morgens und nachmittags
in einen Villenhaushalt
gesucht . B15894

HSndelftrast « ii»

Suche f . mein Hotel
1 Mädchen
das sich alSHotelköchin
vollständig ausbilden
will . . Angebote mit
Angave der GehaUS -
ansprüche erbeten an
Hotel »ur Blume .

Kehl a . Rh.

Braves

Mädchen
für sofort oder 15. Mai
gesucht . B15300

Fr . Birk . Norkstr . 19. I.
Auf 15 . Mai od. 1 . Juni

wird ein

liichlig . Madcheii
in kl , Haushalt gesucht .

Näh , Kaiser - Allee 40 .
Laden . 5000»

Ein tüchtige ?

Mädchen
für HauS - und Zimmer -
arbeit kann sof. eintreten .
5360 KiinftlerhauS .

1K3
-

MSdchen
oder Frau für ' /, Tag zur
Mithilfe im Haushalt
gesucht . B16209

!konditorei Hiller .
Kaisersiraße 87.

Gesucht für sofort ein

junges MKche»
zur Nachhilfe im Haus -
halt . 2237a,L,2

Frau Notar II über ,
Pforzheim ,

WestI .Karl -Friedrichftr . 41

Kochfräulein
werden in besserer
Penston angenommen.

Angebote unter B14836
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Gesucht für sofort oder
l ^ Juni anständiges

od .unabhäng .
ältere Person

für Hausarbeit . B16228
Klausner , Schiitzenftr . 52.

Gesucht Wied ein tüch -
tiges

Alltimädcheii
das gut kochen kann , zu
kleiner Familie auf 15.
Mai oder 1 . Juni . 5331
Wagner , Vorholzftr . 15,1 .

AU » dien
da » melken kann <1 Kuh ),
für 1 . Juni oder später
gesucht . 2239a
Frau Fabrikant Hauschel ,

Villingen <Baden >.
Tüchtige

MMiM ' Werill .
die auf neue Militärhosen
eingearbeitet ist,sof .gesu cht
B, « ,, Ruf . Kriegstr . 147.

Tüchtige

Putzfrau
für vormittags
Sonntag ) gesucht .

tauch
5396

Kaffee Bauer.

Willig. Matchen,
das schon gedient
bat . oder jüngeres ,
das sich einlernen
möchte , in kleinen
HauShalt ans I . Juni
oder später gesucht .
Febrillaat Karl Karst ,

Pforzheim .
Jspringerstratze 13.

Neibiges Wööchen
für alle Hausarbeit gesucht
in guten HauShalt .
B16116 Httbschstr . 9 , I .

Ein sauberes , fleißiges

Madchen
zum Porzellanspülen
gesucht . 5361

Karlttrasi « 44 .
Wegen Abruf de» Mäd -

chenszurErntearbeitwird
ein anständiges 5350

mschen
für Küche und Haushalt
gesucht auf 15. Mai .

Vorzustellen bei
Frau Professor Weber .

MathpstraH « 25 , II.
Gesucht ein einfaches ,

braves Mielchen für
häusliche Arbeiten . Zu
erfragen B16941

Akademiestr . fiü . II .
Schulentlassenes oder

ein kräftiges Schnlmäd -
chen für 2—3 Stunden
täglich gesucht . B16090

Frau Peter ,
3 .2 Waldstr . 3.

Gesucht tüchtige

Nöherillllen
für sofort . B16246

Joh . Wihwässer .
Narlftrnhe 21a .

Ach !« Wen « »
die schon aufMilitärbosen
gearbeitet haben , finden
Beschäftigung Durlacher
Allee 9, II (Adam ) . B,, ???

Maschine» Näherin
kann sofort eintreten bei
Haug . Adlerftr . 34 , III.

Pünktliche

Fliclterin ,
auch zum Anfertigen von
Kinderwäsche , am liebste ^
jede Woche zwei Nachmit -
tage oder einen ganzen
Tag gesucht . B16254

Frau Hummerich .' ardtstrastc 70, 11,

finden sofort Beschäs-
tigung .

Färberei 0 . Usch,
Sophienstr . 28 .

aus sof. für Mühlburg u.
Weststadt ges . Zu erfr . i .
Büro All «. Wegweiser .
B16302 Boeckhstraße 50,

KrWeFrmn
sofort gesucht . 5406

Farberei Reiser,
Markgrafenstraste » 3 .

Kräftige

finden
Beschäftigung .

Säcdml VriK

Puqfrnu gesucht
4 mal wöchentlich 2 Vor -
Mittagsstunden . B16354

Blitcherstraße 18.
ZuvkrlSssiges Mädchru

fürBotengänge nachPforz .
heim gesucht. Kost und
Wohnung im Hans .

Angeb . erbitte von 6—7
Uhr abends an Hermann
Laux. Karlsruhe , Karl -
stratzr IS od . schriftl . B, *™

WMMW

) g . Raufmann .
in ungekündigter Stel -
lung . Stenograph u Ma -
schinenschreiber , init all ,
vorkommend . Büroarbei -
ten best, vertraut , sucht
auf 1 . Juli oder später
Dauerstellung .

Gefl . Angeb . u , B15915
an die »Bad . Presse " erb .
• ®eeee <wee « e # ®ee

Kaufmann ,
militärfrei , ynt bewan -
dert in Buchhaltung , sucht
Stellung , evtl . auch auf
Versicherungsbüro .

Angebote u . Nr . B16367
an die „Bad , Presse " erb .

Kaufmann ,
sucht Nebenbeschäftigung
von nachm . 5 Uhr ab .
Flotter Stenograph und
Maschinenschreiber ,
Angebote u. Nr . B16328

an die . Bad . Presse " erb .
Suche eine

Vertretung
oder ähnliche » für täglich
vormittags . Angebote unt ,
Nr , B16281 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse ,

Junger Metzger
sucht Stellung hier oder
auswärts , erfr , B "®"*

Stuf , Scheffelstr . 68.

FiirMeiüerinejsier .
Ein älterer Arbeiter

sucht Arbeit . Zu erfr . bei
Hang . Adlerstr . 34 . III ,

2 Fräulein
28 u . 30 Jahre , welche die
Handelsschule besuchten ,
suchen sofort Anfangs -
stelle auf Büro . Ange -
böte zu richten unter Nr .
B16140 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad , Presse " .

Ve ^ ere Stütze
in all . Zweigen de» HauS -
Haltes erfahren , sucht
Stelle in gutem Hause ,
möglichst zum 1 , Juni ,
evtl . guch als Kinder -
fräulein . Angeb . unter
B15803 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

feinem Hause eine Stell «
als Stlive , ginge auch zu
kl. Kindern , kann Nähen
und ist musik . Es wird
mehr auf gute Behandlg .
u . vollst . Familienanschl .
gesehen , wie auf hob . Lohn .
Nordd . bevorz . Angebote
iinter B16035 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Äme Stieflet »
sucht Beschäftigung als
Verkäuferin oder leichte
Büroarbeiten .

Angebote unter B163I6
an die „Badische Presse " .

taden
in mitte der Stadt , mit
2 Schaufenster , preiswert
zu vermieten . Näh . bei
Ziegler , Lammstr . 12.

Mro -Räume,
große , helle , 1 Treppe
hoch , zu vermieten -
Anfragen u . Nr - 43ll
an die Geschäft ^st. d.
Bad . Presse erbeten .

Helle , geräumige

Soiiteraiit'
WerWle

per sofort od . später
Schillerstraste » 1 » .
vermieten . Zu er»
fragen daselbst oder
Wilhelmstraste 57 .
Tel . 185 . 4937

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten , sowie mit
voller Pension , per I . Juni
zu vermieten . B16249

Waldhornstr . 25 , 3 . St .

Zu vermieten .
2 schöne Mansarden -

zimmer , fiic Möbel un¬
terstellen . sofort od . spä -
ter . Zu erfr . in d . ,.Bad .
Presse " u , Nr , B16329 ,

Dauerndes Seim
und gute Verpflegung ,
findet älöerer Herr oder
Dame lwenn auch etwas
leidend ) , in sehr schönem
Landhaus , bei 2 Damen ,
Nähe Pforzheim , in Herr -
lieber Lage am Wald ,
gegen ein 'Darlehen von
6—700 JH , welches sicher
gestellt wird ,

Gefl . Angeb . u . B16293
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Hübsch inöbl . , ungen .
Wohn - u . Schlaszimnier »
evtl . auch einzeln , zu ver »
mieten . Anzus . v , 12— 1 u.
ab 4 Uhr Kaiserstr . 3 , IV r .
Adlerstr . 18 , 1 Tr . links ,

Essen , Zimmer . B15566
Akademiestr . 15, 3 . Stock»

ist ein qut miibl . Wohn »
und Schlafzimmer so »

^ fort _ 3u Venn . B16307
Durlncher Allee 42 , 5.

Stock, ist ein möblierte ?
Zimmer , mit 2 Betten .
zu vermieten bei Rauch .

Körncrstr . 11 . 2. Stock , ist
Wohn - und Schlafzim »
mer , s . g . eingerichtet ,
an einzelnen Herrn zu
vermieten . B16272

Lefsiiigstr . 45, 2. Stock,
sind 2 leere Zimmer zu
vermieten . B16319

Sosienstr . 37 , 3 . Stock, ist
ein gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten , da -,
selbst ist ein Mansar «
benzimmer abzuae ^ en .

Werderstr . 4 , 2 . totock , l..
ist ein möbl . Balkonzim -
mer an sol . Herrn sof.
oder 1 . Juni zu Venn .

Möblierte

Wohnung
Wohn - u . Schlaf -

» immer
mit elektr . Licht und
Frühstück , in d . Nähe
der Kasernen , von
älterm Offizier für
sofort gesucht . An -
geböte unt .B16311 an
die „ Bad . Presse " erb .

5kinderl . Ehepaar sucht
sofort für mehrere Mo -
nate möbl . Wohnung . 4
bis 5 Zimmer , Küche,
Bad , in guter Lage .

Angebote u . Nr . B16317
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .
Schöne 2—3 Zimmer ,

wohnun « von kleiner Fa -
milie zu mieten gesucht.

Angebote u . Nr . B160W5
an die „ Bad . Presse " erb .

Suche für sofort ade«
1 . Juni 1 oder 2 Zim -
mer mit Küche <Weststadt
bevorzugt ) .

Angebote u . Nr , 9316241
an die „Bad , Presse " erb .

Mhn- u .öchWnliner
Mit ,Küchenbenützung od .
sonstige Kochgelegenheit ,
von Ehepaar sofort z«
mieten gesucht . Angebot «
mit Preis u . Nr . B1636S
an die „ Bad . Presse " erb .

Junges Eliepaar sucht
auf sofort oder später eine
schöne2Zimmerwohnnna
mit Zubehör , niit Gas u.
elektr . Licht . Nähe Mühl -
burgertor bis Marktplatz ,
Kaiserstraße bevorzugt .

Angebote unter B16161
an die ..Badische Presse " .
Moderne 3 Zimmcrwob ^

nun « für möglichst bald
gesucht. Ang , u . B16261
an die „Bad . Presse " erb .

Zu mieten gesucht .
2—3 sonnige Zimmer

von kleiner Familie auf
sofort mit allem Zubehör .

Gesl . Angeb , u , B16159
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Suche für sofort oder
1 . Juni
Zimmer m. Küche.
Angeb , unt . B16779 an die
GeschäftSst , d , Bad , Presse .

Möbl . Zimmer
und Kontor , Telephon -
anschluß bevorzugt , von
Herrn sofort gesucht . An -
aebote unter B16040 an
die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbet . 2 .2

Offizier sucht 1 oder 2
gut möbl . Zimmer , Nähe
Dragonerkaserne .

Angebote u . Nr . B16326
an die Geschästsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein sucht schöne»
möbl .Zimmer
bei solider Familie per 1 .
oder 15. Juni in nächster
Nähe des HauptbahnhofeS .
Angeb . an Frl . Hackmann .
Sofienftr , 150- III , 5816320

Junges FrSulein sucht
im Juni 14tägigen

LandaMnthlllt
am liebsten im Sckswarz -
wald ,

Angebote u. Nr . B1631S
an die „ Bad . Presse " erb .

Fraulein ,
das sich Zurückziehen
will , sucht für Juni Auf -
nabine in gutem Hause ;
Bett - u . Wäsche könnte
gestellt werden ,

Angebote u . Nr , B16271
an die Geschäftsslelle der
. Bad . Presse " erbeten .



Kette «. Madifche Mrefff «. Mttwgblatt . Mittwoch . Den 18 , Mai 1918 . Ux . Z2 ? >

Statt besonderer Anzeige.
Es gefiel dem Höchsten , nach langem , schwerem , mit Ge¬

duld ertragenem Leiden mein» liebe Frau, unsere gute , treu¬
besorgteMutter , Tochter, Schwester , Tante, Schwiegertochterund
Schwägerin

Fran FPißdfl WilllilßF , geb. ScMtoer
im Alter von 27*/« Jahren in die Ewigkeit abzuberufen.

In tiefster Trauer namens der Hinterbliebenen:
Johann Winkler, Arch., z. Zt im Felde .
Hans und Karl Winkler.

Karlsruhe -Rüppurr, Löwenstr. 10, den 15 . Mai 1918.
Die Beisetzung findet am Donnerstag,

'M Uhr, von der
FriedhofkapelleKarlsruhe aus statt. B16310

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise der Teilnahme, die

wir bei der Bestattung unseres teuren Verstorbenen
erfahren haben, sagen wir herzlichen Dank.

Familie Bürklin.
Karlai M . . e , den 14 . Mai 1918. 5391

B16362

Todes -Anzeige.
Im Kampfe fiel am 30. April im Alter

von IS' /. Jahren, unser heißgeliebter, hoff¬
nungsvoller Sohn , mein lieber Bruder

Gefreiter

Gewerbelehrer -Cand .
Um stille Teilnahme bittendie tiefgebeugten

Eltern:
Wllh . Schneider ,

Zugmeister, z . Zt. im Felde , und
Fran Elise , geb . Banmann,

der Bruder Erioh Schneider .
Karlsruhe , 14 . Mai 1918. Winterstr. SS.

Du schriebst uns stets „auf Wiedersehn*
Es ist so schwer , nun zu verstehen.
Daß wir uns nie mehr wieder sehen .

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die trau-

rize Nachricht, daß es dem allmäch-
tiren Gott gefallen hat, meinen guten,
trenbesorgten Qatten, unser» lieben
Vater und Großvater

JakobKöhler
Dreher

unerwartet rasch aus diesem Leben
abzurufen. B16301
Die tieftrauerntJetiHlnterbflebenen:

Frau Karolina Köhler
geb . Kappler, und Kinder .

Karlsruhe, 14 . Mai ISIS
Gerwlgstraße 56. L B16301
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag, den 16 . Mai , nachmittags 3 Uhr .
von der Friedhofkapeile aus statt .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrtfig 6669

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137 .1
Deulfdjer

Kräutertee ,
nufammengeft . au » wohl¬
schmeckende« ausgesuchten
Kräutern i»nh Blättern .

Carl Schaller ,"9i -. Teegrohhandlung ,
Karlsruhe i. Bdn . .
Vrtrpräueaftzat « 40.

Pffleeeklnd .
% Jahr altes , gesundes
Kind (Knabe ) , von bess .
Herkunft , ist ab 1 . Juni
in nur gute u . gewissen -
hafte Pflege zu geben .

Angebote mit PreiSan -
gäbe , mit ü. ohne Klei -
duni zu stellen , unter
Nr . 3316224 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Badisch .
PreWe" erbeten .

Klavierstimmer
empfiehlt sich. Näh . bei
Werne . Rudolfstr . 5. II.

MIMe .
gefütterte , das beste für
kalte u . empfindliche Füße ,
fortwährend alle Größen
zu haben , da Selbstfabri -
kation , ohne Bezugschein .
Vers . n . auswärts . SötWW
Böhm , Baumeisterstr . 38.

Restaurant
mit oder ohne Fremden -
zimmer . in bester Lage der
« tadt Karlsruhe an or -
dentliche Wirtsleute unter
günstigen Bedingungen so-
fort zu verpachte » . Bier -
lieferung gesichert . An -
gebot « unter B. 980 an
Haafenstein & Vogler ,
21.-® ., Karlsruhe i . B ..
erbeten . 6300 .4 .3

Katze verlausen.
Jener Junge , der am

Montag abend in der
Kaiser - Allee zwischen 6 u .
6 Uhr die vielfarbige Katze
eingefangen hat , w . geb.
dieselbe gegen Belohnung
Schillerstrahe IS , part.
abzugeb . abends n . 6 Uhr .

lator . für Knab . zu kauf ,
gesucht . Angebote unter
Nr. B1S33S an die Ge¬
schäftsstelle d . Bad . Presse.

Limonaden-
abWapparat ,

neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht .

Angebote mit genauer
Beschreibung und Breis
an Bierbrauerei Haser &
Cie ., Haslach i . K. er-
beten . 2192 «

Mnderliea - nnd
Klappsportwagen

ZU kaufen aesucht .
B16236 Kästner .

Werderstraße 73 , IN.

Kinderwagen»
gebraucht, noch gut er»
halte» , zu kaufen aesucht .

Angebote unter Nr . 6380
an die „Bad . Presse ' erb .

Kinderliegwagen und
Klappshortwagen gegen
gute Bezahlung zu kaufen
gesucht . Angebote unter
B15S73 an die Geschäfts -
stelle der .. Bad . Presse " .

Kinderliegwagen oder
Klappsportwag . zu kaufen
aesucht . Angeb . unt. Nr .
» 16160 an die GeschästSst .
der » Bad . Presse ' erb . 3.2

Gesucht 1 2flamm . . gebr .
GaSherd . Angebote an

Karl Hiigrel ,
816350 Steinbach .

Gutgehende,altbestehende- - - , -»per
mit guter Kundschaft in
größerer Stadt Baden ?
altershalber unter gün -
stigen Bedingungen zu
verkaufe « . Erforderliches
Kapital ca. 6000 A .

Angebote unter Z . 972
an Haafenstein & Vogler .
A .-G . . Karlsruhe i. Bd .

Zu verKausen :
hübsches , schuldenfreie ?

Anwesen
in fleiner Landstadt Mit -
telbadenS , verbunden mit
gut eingerichteter Apfel -
Weinkelterei. Kirfchwaf«
ferbrennerei und Wein-
Handlung . Transport - u .
Lagerfässer , Kellerräume ,
Ökonomiegebäude , elektr .
Kraftanlage vorhanden .
Gr . Anzahl Wiesen und
Felder werden auf Wunsch
mitverkauft .

Angebote u . Nr . 2032a
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Herrschaft!.
Villa

in Karlsruhe , beim
Hahdnplatz , mit Gar -
ten , zu verkaufen .

Anfragen befördert
unter Nr . 53^3 die
Geschäftsstelle der Ba «
dischen Presse . 2 .1

MEill Mio» Semmlb .
an herrlicher Lage , 1«
biS 14 Zimmer :c., fonrt
Inventar tu SRI. 50000
Sit verkaufen . Flächen¬
matz 4800 qm . Angeb .
unt . » 16215 an die Ge-
sckäftsft. der . Bad . Presse ".

Prwal -Äaus
mit etwas Garten , Hier
oder auswärts , sofort , u
laufen gesucht. 2.2

Angebote unter 1816298
an die . Bad . Presse " erb. All« bei Melders,

an schönst . Lage , 11 Zim¬
mer , einger . Bad . gan »
modern auSgeftatt ^ Gar «
teu , sehr schön angelegt ,
Platzgröhe « 00 qm , , «
35000 Mk . verkäuflich .
Angeb . unt . Kt . » 16366 an
die „Bad . Presse ' erb. 8 .1

Murgtal .
Ind . näheren Umgebung

von Gernsbach einlüta öl Di
mit 6—10 Räumen und
Garten zu kaufen aesucht .
Angebote unter Nr . 6316
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Ein der Neuzeit ent-
sprechendes

Wohnhaus
(S Stockwerke), in auter
Lage derWeststadt , ist villig
zu verkaufe » . Nähere ?
zu erfragen 5197
Siidenditraße 24 (Büro ) .

Gebr . Flügel oder
Pianwo

zu kaufen gesucht . Angeb.
mit Preis unt . B16331 an
die GeschäftSst. d . Bad . Pr . Ein guterhalt . Stutz -

Migel u . i. Ton sehr gute »
Ptanin » zn verkauf . Zu
erfragen unt . Nr . B1SS7S
in der Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .Trttbner

H Kt»M gesucht
(ton Privat ) nach aus¬
wärt » . Angebote nebst
Angabe der Besichtig-
ungszeit erbeten unter
G. 1005 an Haasenstein
& Vogler, A.-0 ., Karls¬
rahe t B . 6408

Schöne , gute Näh -Ma -
fchiue . wie neu , abzugeben .
« 16378 Schützenftr . 55 . II.

Ein weißer » 16376

Killöersporlloagen
billig zu verkaufe « .

Werderstratze 73 . M.

Kinderliegwagen
blauer Kasten , noch gut
erhalten , billig zu verk .
B ub?» Riippurrerft . 17, II. r .Herren -

und Damenrad
ohne Gummi . , u kaufen
gesucht . B16380
Werner , Schützenftr. 55.11.

Starkes Svortwagen -
gestell mit Gummireifen
zu verkaufen . B16332

Steinstrahe 9 . 4. Stock.

Amm .
Angebote mit Preis an
II . Hummel , Klau -
vrechtstr. 6 , III . » 16333

2 schwarze steife Herren¬
hüte , 2 hellgraue weiche
Herrenbllte , 1 Panama ,
weih . Weite 56, zu ver-
kaufen . Anzusehen von
2—4 nachm. Zu erfr . unt .
B16S51 in derBad . Presse .Vlettttsche Eisenbahn .

mit oder ohne Akkumu-

SErailÄ 1" ""''
zugeben . Zähringerstr . Z7 .
1 . SM . 1142.

billig ab«" r . 37,
83*.

Bad Muenster a« Stein .
Sine gut mab reichlich ei nger ichtet e BMa .

Fremdenpension ,
20 Zimmer , Speisesaal , GesellschaftSraum und
reichlich Neb ?nrL « ne, ist wegen Krankheit der
Besitzerin mit doller Einrichtung »u verkaufen .
2117a Helte « gute Existenz * 3
für Dame « lKrtegerwittwen ). Interessenten
wollen schreibe» unter H . V. 4696 an die An-
noncen - Gxpeditiou Rudolf Moese, Frankfurt a. M.

Grobes Landschastsgemälde
(darstellend da » Vutachtal im Schwarzwald ) von
Prof . W . Hasemann - Karlsrnhe (Gutach im
Schw .) , paff , auch al » Deckengemälde für Hotels , große
Gesellschaftssäle od. hochherrschaftl . Villa . Abbildung
zur Verfügung . Reflektanten bitte , ihre Adresse unter
p. T . 056 an InvaRdemtank Dresden einzusenden . Iont

Kausverkauf .
Kleines zwe

Wohnhaus , Durli
— Nähe Kaisers !
billig zu verkaufen . An-
geböte unter Nr . 5282 an
die Geschäftsstelle der
„ Badischen Press «".

Klavier
erstkl . Jnstr ., abzn

Adlerstr . 18. 1 %t , HS.
!N .

Eich . Schlaf - u . Wohn » ,
u . Küche für 3000 Mk . zu
verkaufen . Angebot « unt .
Nr . B16208 an die Ge -
schäftsstelle d. Bad . Presse .

Eine Schlafzimmerein «
richtung und versch . and .
Möbel zu verkaufen .
B16129 Goetkiestr . 18.

Herrenjimmer.
mittelfarbig Eiche , be»
stehend aus :

1 Bücherschrank , Rürig .
1 Tisch .
4 Stühlen (Ia. Rindleber)
1 Schreibtisch mit Stuhl

zu verlausen . Angebote
unter Nr . » 2250a an die
„ Bad . Presse ' erbeten .

Komplettes » 16273

und Küche zu verkaufen .
Zu erfragen unt . » 16278
in der Geschäftsstelle der
.. Bad . Presse " .

Vollständiges » 16186
Bett .

sehr gut erhalten , sow^e
ältere Bettlade mit Rost
und Matratze und ein kl .
Tischchen zu verkaufen .
Amalienftr . 51 , 2 Trepp .

Diplomaten - Schreib -
tische und Aktenschrank
mit Rolladen , trichterloser
Grammophon mit Platten ,
elektr . Salon - u . Schlaf-
zimmerlampen , Fellvor -
lagen , Kokos - u . anderer
Teppich sind zu verkaufen
bei 8 . Hischmann ,
Au - u . Berkaufsgeschiift .
Zähringerstr. 29. 6367

Verschiedene entbehr !.

Möbel
zu verkaufen . Zu erfrag ,
unter Nr . B16233 in der
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Diwans!
sehr schöne, neue , zu verk.
Polsteret It . Köhler ,
» """ Schützenitr . 25.

Eine vollständige » im

Kitcheneinrichtung
1 großer r . Tisch, 1 Kom-
mode , 2 Kinderbettstellen ,
1 Kinderliegwagen , 1 Kin-
derfidwagen , 1 Gaiherd ,
1 Kuchenschaft billig zu
verkaufen . An« u. Berkauf
Müller , Scheffelst » . 64.

Adlerstr . IL. 1 Tr. lks.
Fein polierter Damen «

Schreibtisch u. mod. Sofa
billig zu verkaufen . S8"**1
Knrvenstr . 10 , II , rechts.

Photo -App.
9X12 , Extrarap. Apl . Jca,
mit Filmpackkassete , je 6
Metallkass . u . 4teilig . Holz -
stativ billig zu verkaufen .

Senstr .48 .Ill .» 16162

M WAwroilnt ,
fast neu , preiswert zu ver -
kaufen . Anzusehen zwisch.
4 und 6 Uhr . S16367
gppfttewstr. 208 . »ort , r.

Eine gebrauchte
Aüthetleimichlvng

u . sonstige Möbel z . verk .
Z. erfr .EdelSheim « rstrL ,H .
Herren - «.Damenfahrrad

nur gegen Erlaubnis bill .
abzug . Zähringerstr . 37, L,

Fahrradhandlung .
3316360 Telephon 1142.

Schreibmaschine, be¬
reit » neu , billig abzugeb .

Zähringerstr . 37, L
jgiww Telephon 1142.

BrnnilbertÄ' "1'"
B16361 Karl Vögele .

Fasanenstr . 26 —28.
6392Ein erstklassiger

mcifecr Siirioi
(Hündin , 3 I . alt ) nur in
gute Hände abzugeben .

Näheres Kriegstr . 1ZS,1 .

(Handapparat ) 6X9 , für
Rollfilm , nebst Zubehör ,
bei Barzahlung zu ver -
kaufen . Zu erfragen von
7—8 Uhr abends Durlach ,
Spitalstr . 10. B16269

Oelgemälde
preiswert abzugeben . Zu
erfragen unt . Nr . B16229
in der Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ".

Fahrrad,
gut erhalten , wenig ge-
fahren , ohne Pneumatik ,
zu verlaufen . Händler
verbeten . Anzusehen zwi -
schen 1—' 1,3 Uhr . B16303
DouglaSstr . 0 , II , links .

Tischplatte, oval u .
poliert ,

zu verkaufen . » 16315
Rintbeimerstr . 5 , III. l.
Verstellbarer , gut erhalt .

Krankensahrstuhl
Fabrikat Maquet Seidel -
bera , billig abzug . B16239

Maier , Wilhelmstr . 32.

Zu oeriiaufett :
Ein Kindertisch mit 4

Stühlchen , Stühle , Bor -
hänge , Schirmständer , 2
hölzerne Kinderbettladen .

Erbprinzenstr . 22,
B16283 3. Stock .

Kinderbett
gut erhalten , w verkauf .
Rheinstr . 97, II . , t „ von
6 Uhr ab . 5816325

1 Waschmaschine
(Volldampf ) m/Ofen preis -
wert zu verlaufen . 5122
Luisenstr .58 .^ ernruf3086 .

Badewanne
u . Sitzbadewanne preis -
wert zu verkaufen . 5131

Luisenstr . 58 , I .
Zu verkaufen

ein gut erhaltener weiß
emaillierter Gasherd mit
3 Flammen . B16313 .2 .1

Hübschstr . 36 , L
Ein Firmenschild , mas¬

siv, mit Fassung 100/50
cm , sowie 1 Wandschrank
mit Flügeltüren , sehr gut
erhalten , zu verkanfen .
GröKe 120/85 u . 20 tief .

Näheres bei Straub ,
Morgenstr . 1b, 4. St , am
besten von 12 bis */»2 Uhr ,
abends v . V,6 llhr ab . B, «,,
' Kisten

einen größeren Posten gr . ,
mittl . u . kl . zu verkaufen .
Bihmt Adlerstr . 19 , im Hof .

Garten-
brnnnen

zu verkaufe». 5S46
Vorhol,str . 24 , L

Klappsportwagen
mit Dach , zum liegen und
sitzen, wie neu , sowie sehr
schönes weiße» Kinderbett
billig zu verk . B 16377

Werderstrake 73 . m .
Schöner heller Klnvv -

sportwagen mit Dach ,
fast neu , zu verkauf . Zu
erfrag , unt . B16321 in der
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Mvosvorwagen
billig zu verkaufen .

Markgrafenstr . 43, vart .
Mädchen -Strohhut u .

ein Paar Herren -Glae ^-
Handschuhe billig zu verk.

Essenweinstr . ZV . II..
B16300 b. Sutter .

Ar Smm-öSime
zu verlaufen . B16263

Effenweinstr . 32 , II lks.
Gut erhaltener weißer

Strohhut für Mädchen
billig zu verkaufen .

Kavellenstr . 32 . V.
Wegen Äufgabe meines

Geschäftes habe leere

ZigarreN 'Kisten
abzugeben . Zigarrengcsch .
Lessingstr . 74 . B16I49 .2.2

Diekrüben ^
ca . 8 Ztr . . sofort abzugeb .

Schloftbezirt 12 ,
B16324 Raupp .

2 Geitzen
zu verkaufen . B16L5Z
Rapp , Lessingstr . 36, II.

' Residenz -Theater >
Waldstrasse .

■lUllllltUlltlll
Ununterbrochen Vorstellungen

bis II Uhr abends .

Mittwoch bis einschl . Freitag .

ViggoLarsen
in

Das Abenteuer
einer Ballnacht

3 Akte .

Sulamit .
Drama in 6 Akten.

Deolsche Raupenwagen.
Diese Ausgabe des Bild- und Filmamt ist von
der obersten Heeresleitung zur öffentlichen
Vorführung innerhalbDeutschlands zugelassen .

Uli . Kriegsanleihe.
Die Stücke zu 2000 M. sind eingetrof 'e®

Wir bitten unsere Zeichner , solche ge?

Rückgabe der ausgestellten Bescheinign D^<#

bei uns in Empfang nehmen zu wollen .

Karlsrahe, den 13 . Mai 1918 .
Städtische Sparkasse .

909999999 HerreiiaBb

Hotel und Pension HummelsM

i

Herrlichste Lage am Platze , direkt am Walde i6' |
legen ; schönster Platz für Ausflügler .

Kaffeewirtschaft . Bl ® ^®

Seit 10 , Mal wieder eröffnet.
Prospekte gratis durch die Direfcti 0' *'

Kimsthandlung

SCHWARZ
Kaiserstraße 225 .

Eingang neuer Gemälde von :

Prof . Bergmann , Prof . Dlfl,
Prof . Fehr , Prof . v . Volkmann ,

Dill - Malburg . 510*

STÄNDIGE KUNSTAUSSTELLUNG .

FreijersSaiQcr ülineralqueK
doppelkohlensattres Ttlel » n. Gelandheit »" *''

^
Reich an Lithion nnd Radium , — Bei Krankheiten '" p-
Zusammensetzang des Blutes , Magen -,
n . Magenleiden , nervöser Dispepsie n. s. Jjy.ft'
lieh als besonders wirksam emp «®y
15 .4 GroOnlederlage :

Fa. Bahm 6 Bassler , Earlsm® '

Freyersbacher Mineralquellen , Paterstal (Hen^
Prämiiertes Oedicht unseres Kölner

„ Plaölero
"

Preisausschreibens .

, vie Köche mein Stob", so heißt e> bei
Doch heute wilfs gamicht gelingen.
Den Herd , meiner Küche schönste Zier ,
In ursprünglichen Glanz zu bringen .
Wohl tropfet der Schweiß, die Kraft versagt.
Nun hab' ich's, mich packet die Reoel j
„Pladlero " — ich hatte was Andre* &>**'
Ich brach dir schuldlos die Treoe.
Der Kaufmann bot fremde Ware mir an.
Die Redekunst war nicht schlechte.
Was eben nur möglich, hab' ich getan.
Mit Eifer nnd Fleiß ich fechte.
Was zehn Jahre mit dir mich ledxmd,
„Pladlero " — do Krön aller Mittel
Soll niemals mehr rauben füiileiliand
Ein anderer, wertloser Titel !

•enf '
Was man auch probt und wohin man sieh
Es gibt nur noch eine Parole I — ,
. Kriegsware" macht jedem Zweifel ein Ewji#,
Versuchst du das „ Friedens -Pladler ®

Verfasserin: Fräulein Else SchM* '
Köln, Burgunderstr. 6.

„Pladlero ", das seit 10 Jahren von
senden Hausfrauen erprobte Herdputzmittel ,
allen Geschäften erhältlich .
Chemische Fabrik Eichengrtffl -

Cöln -Ehrenfeld .
Generalvertreter für Karlsruhe
Adolf Letzgus , Karlsruhe , M

Alexandrastrage 13. 17 —

die de - v
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